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18 Sitzung Dienstag 20 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15

Minuten
Die erſte Leſung

des Waſſergeletzes
wird fortgeſetzt

Abg Dr Beumer Natl
Meine errang beſtätigt den Ausſpruch Schmiedings

pas der Haifiſch im T See e auf demZande Wir haben daher erhebliche Bedenken den Fiskus ober
unter neben und im Waſſer die Rechte einzuräumen die der Ent
wurf verlangt Sehr gutl Bei den Vorarbeiten haben wir uns
bemüht die einzelnen Beſtimmungen auf der Grundlage der Pari
tät zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft aufzubauen Denn
nicht in gegenſeitiger Feindſchaft beruht beider Wohl Auch
andere Einzelbeſtimmungen der Vorlage bedürfen noch klarerer
Faſſung Was heißt zum Beiſpiel eine angemeſſene Ent
ſchädigung Jch habe zwar großes Vertrauen zur Staatsregie
rung aber ich möchte die Höhe der Entſchädigung doch nicht ledig
lich Fem Eigentümer der Waſſerläufe überlaſſen Die Verleihung
auf Zeit mag ja geboten ſein Aber die Regel ſollte doch die Ver
leihung auf Dauer ſein ſonſt könnte die Verleihung ablaufen ehe
ſich das Unternehmen amortiſiert hat Auch hat es Bedenken daß
die Verleihung an Bedingungen ar re v Die

aſſerbücher halte ich für einen Fortſchritt Klare Beſtimmungena die Vater und al ne len ich im Entwurf ganz Sehr
bedenklich n weiter daß Zwangsgenoſſenſchaften gegen den Willen
aller Beteiligten gebildet werden können Der Beitrittszwang iſt
im ſächſiſchen Waſſergeſetz nur für eine Minderheit vorgeſehen f

Ganz und gar nicht zu billigen iſt daß die Miniſter Richter
in eigener Sache ſind Man muß da das Oberverwaltungsgericht
oder grich das Landeskulturgericht als Rechtskontrollinſtanz ein
führen Das Laienelement ſoll nach dem Entwurf nur in ſehr
dürftigem Maße herangezogen werden Die Waſſerfſtraßenbeiräte
führen ein ſehr ſchattenhaftes Daſein Jch gehöre zwei Waſſer
ſtraßenbeiräten an Für ſie gilt Bismarcks Wort Jhr häbt
nix to ſäggen Heiterkeit Die freien wirtſchaftlichen Vereine
hat man bei Heranziehung des Laienelements ganz vergeſſen
Im weiteren äußert der Redner Bedenken gegen die Aufſtellung
des Verzeichniſſes der Kanäle beſonders mit Bezug auf den
Dortmund Ems Kanal Da ſieht man was alles dem Fiskus
möglich iſt Man muß darum bei der Beratung des Geſetzes auf
der Hut ſein ger Vater ſollte bei der Gruehung ſeſnes Jungen
als erſte Erziehungsmaxime aufſtellen Mein Sohn ſei weiſe
und hüte dich vor dem Fiskus Heiterkeit vor demſelben Fiskus
von dem ſchon der älteſte Mann geſagt hat Lebt der Kerl immer
noch der hat ja ſchon meine Urgroßmutter geärgert Große
deiterkeit Darum möchte ich vor dem Entwurf die Tafel mit
der Jnſchrift aufſtellen Hier liegen Fußangeln Heiter
keit und Beifall

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ
In Thüringen haben ſich im Laufe der letzten Jahre ganz

beſonders ſchwierige Verhältniſſe entwickelt die ihren Grund
hauptſächlich darin haben daß die Flüſſe die durch Fabrikanlagen
verunreinigt werden bereits verunreinigt über die Grenze der
einzelnen Staaten fließen Dieſe Verhältniſſe werden ſelbſt
dann nicht gebeſſert werden wenn dieſer Entwurf Geſetz wird
Nur ein Reichswaſſergeſetz könnte wirkſame bhilfe
ſchaffen Es iſt vielfach der Wunſch laut geworden auch das
R n mit in das vorliegende Geſetz einzuarbeiten

doch ſind dazu die Schwierigkeiten au groß Jm ganzen ſind
wir aber mit dem Geſetzentwurf zufrieden

Abg Dr Fleſch Vp
Jch muß es bedauern daß wir kein Reichswaſſergeſetz be

kommen haben Darunter haben wir gerade an der Grenze der
Monarchie zu leiden Jm weiteren kritiſiert der Redner daß
ben Miniſterien zu große Befugniſſe gegeben werden ſollen und
daß das Laienelement nicht genügend bei Ausführung des Ge
ſetzes herangezogen würde Die vorgeſehenen Organe mit Laien
e in ihren Befugniſſen ſehr beſchränkt Auch ſollte man die

elbſtverwaltungsorgane mehr berückſichtigen Er könne zwar
ugeben daß der Entwurf weſentliche Verbeſſerungen gegen
üher bringe ideal könne er ihn aber nicht nennen Er hoffe

edoch daß er in der Kommiſſion noch einigermaßen brauchbar
ausgeſtaltet werden kann Beifall links

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Trotz der ſchlechten Beurteilung die der böſe aber leider

unſterbliche Fiskus erfahren hat danke ich dafür daß der Ent
wurf auf allen Seiten des Hauſes eine wohlwollende Beurteilung
gefunden hat Auf alle Wünſche und Beſchwerden die hier ge
äußert ſind jetzt einzugehen wäre wohl Zeitverſchwendung doch

möchte ich in einer Beziehung den vor mir auch vertretenen
diekus in Schutz nehmen Wenn einzelne Beſtimmungen des
ntwurfes eine gewiſſe Fiskalität verraten 3 darf nicht ver

eſſen werden daß auch eine gewiſſe Liberalität des Fis
u s zum Ausdruck kommt Die Zwangsgenoſſenſchaften ſind

nur unter ganz beſtimmten Vorausſetzungen vorgeſehen Sie
r nicht ohne zwingenden Grund und gegen den Willen
ler Beteiligten gebildet werden Herr Beumer wird

Gerdings einer ſolchen Zuſicherung ſeitens des Fiskus nicht viel
auben ſchenken Heiterkeit Jm übrigen hat mich Herr

al bei unſerem bisherigen Zuſammenarbeiten wohl nicht
s einen allzu energiſchen Vertreter fiskaliſcher Intereſſen
hege um auch er hat ſich nicht als e ſo ate

es Fiskus erwi i i e i jatSellerteit F rwieſen wie er ſich heute gezeigt hat
Ein Schlußantrag wird angenommen

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 28 Mit
gsliedern

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg Dr Schifbe rer Fatl Tönnies Natl und Dr Göra Natl betr

turmfluit gSolſte ins ſchäden an der Weſtküſte Schleswig

Abg Schifferer Natl
ſckründet den Ankrag zur Hebung der durch die Sturmflut an
ſie eſtküſte Schleswig Holſteins angerichteken Schäden ſoweit
en der wirtſchaftlichen Lage der Vetroffenen von dieſen nicht

en werden können Staatsmittel durch Gewährung nicht
barer Unterſtühungen der zinsfreier Darlehen bereit

Halle a Mittwoch den 21 Februar
zuſtellen Der Redner weiſt vor allem auf die Leiſtungsunfähtgkeit
der Betroffenen hin

Abg Paulſen Freikonſ befürwortet den Antrag

Abg Waldſtein Vp
erklärt die freudige Zuſtimmung ſeiner Partei zu dem Antrage
Der Antrag ſoll aber ſchon am 2 Januar hier eingebracht worden
ſein zu einer Zeit als der Landtag noch gar nicht zuſammen war
als aber Herr Dr Schifferer im Wahlkampfe ſtand Es hat danach
den Anſchein als ob der Antrag aus einer Wahlnot heraus ent
ſtanden iſt

Die Beſprechung ſchließt

Jm Schlußwort bemerkt

Abg Dr Schifferer Natl
Meinem Bedauern und meiner Verwunderung muß ich darüber

Ausdruck geben daß der Abg Waldſtein es für notwendig gehalten
hat bei dieſer Gelegenheit Angriffe die in den Wahlkampf hin
eingehören gegen mich zu richten Die Motive die er mir und
meinen Freunden untergeſchoben hat weiſe ich auf das allerent
ſchiedenſte zurück Hat denn der Abg Waldſtein gar kein Gefühl
dafür daß bei Einbringung ſolcher Anträge auch das Moment des
Gefühls und des Mitleids der Bevölkerung gegenüber in Frage
kommt Daß wir heute noch nicht eine Antwort von der Regierung
auf unſer Geſuch um Hilfe wegen Schäden die Anfang Dezember
entſtanden ſind erhalten haben zeigt doch daß wir den Antrag noch
nicht früh genug eingebracht haben

Bei der Partei des Abg Waldſtein ſcheint es jetzt Brauch zu
werden den anderen immer gewiſſe Motive zu unterſchieben
denn auch bei der Beſprechung der Jnterpellation wegen der
Maul und Klauenſeuche konnte ſich ſein Parteifreund Duus
auch nicht verkneifen uns ſolche Motive zu unterſchieben Jch
will nicht gleiches mit gleichem vergelten und den Abgeordneten
Waldſtein für die Preſſenotizen in Schleswig Holſtein verant
wortlich machen wonach der Abgeordnete Waldſtein Geldmittel
ür die Geſchädigten zur Verfügung geſtellt hätte Jch nehme

im Gegenſatz zum Abgeordneten Waldſtein zunächſt immer von
ihm edle Motive an Er hat mit ſeinen Angriffen der Sache
keinen Dienſt geleiſtet Die Stoßkraft des Antrages gerade gegen
über der Regierung hat er damit geſchwächt Jch beantrage
den Antrag an die Budgetkommiſſion zu verweiſen

Abg Waldſtein Vp
Ich überlaſſe es dem Urteil des Hauſes ob es richtig iſt in

einem Schlußwort perſönliche Angriffe dieſer Art zu erheben
Jm übrigen habe ich nur geſagt daß durch das frühe Einbringen
des Antrages der Anſchein erweckt werden könnte daß er aus
Wahlzwecken eingebracht ſei Wenn er auf die Seele des Volkes
einwirken wollte ſo hebe ich hervor daß es ſich um eine Waſſers
not handelte welche in der Nacht vom 5 bis 6 Dezember ſtatt
gefunden hat und daß man dieſer Volksnot eine Woche vor der
Wahl mit dem Antrage zu Hilfe kommen wollte

Abg Dr Schifferer Natl
Mit dem Anſchein hat der Abg Waldſtein doch das ſagen

wollen was ich aus ſeinen Worten herausgeleſen habe Man ſoll
es dann doch lieber offen ausſprechen

Abg Waldſtein Vp

geſetzlichen Verpflichtung zu Ausgaden in der Fürſorgeerziehung
weit hinaus Der Bevorzugung der Anſtaltserziehung gegenüber
der Familienerziehung kann ich nicht das Wort reden die von
den Sozialdemokraten oft gewünſchte Ausſchaltung der Polizei
aus der Fürſorgeerziehung iſt unmöglich da die Polizei zum
Schutze der Kinder gegen die Eltern unentbehrlich iſt Wir
hoffen daß der Antrag recht bald wieder aus der Kommiſſion
herauskommt damit die unbeſtrittenen Mißſtände möglichſt ſchnell
beſeitigt werden VBeifall links

Abg Lieber Natl
Wir verlangen möglichſt ſchleunige Beſeitigung der Mißſtände

damit die Fürſorgeerziehung mit größerer Wirkſamkeit als bisher
vorgenommen werden kann Jn der Sache ſind wir alle einig

Abg Dr Miczerski Pole
ſpricht ſich auch für den Antrag aus

Abg v Kardorff Freikonſ
Der Antrag entſpringt einer Notwendigkeit Der i

liche Charakter des Fürſorgeerziehungsgeſetzes der vorbeugende
Charakter muß wieder zur Geltung kommen Die Familiener
ziehung gibt dem Kinde etwas was die Anſtaltserziehung ihm
niemals geben kann

Ein Regierungskommiſſar Der Miniſter des Jnnern iſt mit
den dargelegten Zielen durchaus einverſtanden und iſt auch ſchon
mit anderen Reſſorts in eingehende Beratungen darüber einge
treten ob und inwiefern die Erreichung dieſer Ziele eine Aende
rung des beſtehenden Geſetzes notwendig macht Ueber das Er
gebnis dieſer Verhandlungen werden wir in der Kommiſſion Mit
teilung machen

Der Antrag geht an die verſtärkte Gemeindekom
miſſion

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Mittwoch 11 Uhr Juſtizetat
Schluß 84 Uhr

Ab Deutſcher Reichstag
10 Sitzung Dienstag den 20 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Wahnſchaffe Krätke und

Freiherr v Hee ingen ſpäter auch andere Staatsſekretärer
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 165 Min

Die Generaldebatte zum Stat
Sechſter Tag

Abg Dr Seyda Pole
w Herr Arendt forderte natürlich die Regierung zux W eiterführung ihrer Polenpolitik auf

größten Teil verloren hat Die andere
wenig geſchwächt aber ſie haben ein außerordentlich weitgehendes
merkwürdiges Verſtändnis für die politiſche Eigenart der Sozial
demokratie gezeigt daß es uns hoffen läßt daß ſie auch für
unſeren politiſchen Standpunkt Verſtändnis n wird für
unſere Forderungen die ſie als liberale Partei doch unterſtützenIch pflege in meinen Worten ſo deutlich zu ſein wie es die

nen erfordert und ſo höflich wie es eben gerade noch zu
äſſig iſt

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Schmedding

Zentr über die
Fürſorgeerziehung

Der Antrag verlangt Aenderung des Fürſorgeerziehungs
geſetzes dahin daß Minderjährige unter 18 Jahren der Fürforge
erziehung überwieſen werden können wenn die anderweitige Unter
bringung zur Verhütung der Verwabrlofung erfor
derlich iſt

Abg Schmedding Zentr
begründet den Antrag Die Judikatur des Kammergerichts hat
uns zur Einbringung des Antrages veranlaßt Die erhoffte Wir
kung gegen die Verwahrloſung hat uns das Geſetz leider nicht ge
bracht Das Oberverwaltungsgericht ſtellte ſich auf den Stand
punkt der Armenverwaltung daß eine derartige Fürſorgeerziehung
nicht Sache der Armenpflege ſei Es iſt aber Sache der Fürſorge
erziehung nicht nur Verwahrloſte zu erziehen ſondern auch gefähr
dete Kinder aus der bisherigen Umgebung zu entfernen damit ſie
nicht erſt der Verwahrloſung anheimfallen Dieſe Aufgabe iſt be
deutend leichter zu löſen als die erſte Das iſt aber durch die Judi
katur des Kammergerichts unmöglich geworden Die Zahl der Für
ſorgezöglinge hat in den letzten Jahren um annähernd 100 Proz
zugenomen Wenn das Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung beſtehen
bleibt iſt ſehr zu befürchten daß die Familienpflege immer mehr
zurückgehen wird urd die Koſten für die n da
durch verdoppelr wenn nicht gar verdreifachen werden Nach der
Erklärung des Miniſters des Jnnern daß eine Aenderung des
Fürſorgegeſetzes auch nach ſeiner Ueberzeugung notwendig ſei
hätten wir erwartet daß von ihm im Laufe dieſer Seſſion etwas
unternommen wurde Da dies nicht geſchehen iſt haben wir der
communis opinio folgend den Antrag eingebracht Beifall im
Zentrum

Abg v Haſſell Konſ
Ich glaube daß das Fürſorgegeſetz noch zu kurze Zeit in Gel

tung iſt als daß man jetzt ſchon äh Aenderungen an ihm
vornehmen ſollte Aber die Durchführung des Antrages halten wir
für unbedingt notwendig und beantragen Ueberweiſung an die
erſtärkte Gemeindekommiſſion Beifall rechts

Abg Hirſch Soz
Dieſer Antrag füllt eine Lücke aus was jeder freudig be

grüßen muß der die vorbeugende Tätigkeit auch auf dieſem
Gebiete für das wichtigere hält Auch jetzt ſtehen wir noch auf
dem Standpunkt daß die für die Fürſorgeerziehung ausgegebenen
Koſten nicht in einem geſunden Verhältnis zu den Erfolgen
ſtehen Es kommt darauf an die weiteſten Kreiſe des Volkes
ohne Unterſchied der politiſchen oder religiöſen Anſchauungen
zur Mitarbeit an dieſem Erziehungswerk zu ergziehen Es mußauf die Gefahren des A iroholit was und die Mißſtände des
Schlafſtellenweſens ausdrücklich hingewieſen werden da
durch dieſe beiden Faktoren die ſittliche Verwahrloſung der Jugend
immer mehr zunimmt Beifall bei den Soz

Abg Dr Fleſch Vp
Wir hätten lieber s wenn der Ankrag ſofort ange

nommen worden wäre Die großen Städte gehen über e

müßte Den Konſervativen mit ihrer chriſtlichen Weltan
ſchauung rufe ich zu einer der erften Grundſätze des
Chriſtentums iſt was du nicht willſt daß man dir tu das
füg auch keinem andern zul Wie dürfen Sie ſich über die Be
drückung der Deutſchen im Ausland beklagen wenn wir im Deut
ſchen Reiche ebenſo behandelt werden wir auf unſerer angeſtamm
ten Scholle Aber erfreulich iſt daß in dieſem Reichstage eine
Mehrheit für irgend welche politiſche Ausnahmegeſetze ein für allemal ausgeſchloſſen iſt

Zu unſerer großen Freude erſehen wir aus den Anträgen
der Linken und des Zentrums daß hier im Hauſe eine ent
ſchiedene Mehrheit für die Aufhebung der Ausnahme
beſtimmungen des Vereinsgeſetzes vorhanden iſt
Sehr richtigl links Wir zweifeln nicht daran daß der

Sprachenbaragraph fallen wird und daß man auch die
Jugendlichen zu den Verſammlungen zulaſſen wird Jn Tauſen
den von Wahlverſammlungen wurde polniſch däniſch franzöſiſch
geſprochen Hat dadurch die Autorität des Staates gelitten Die
jetzt außerhalb der Wahlzeit übliche Knebelung der Rede in nicht
deutſcher Sprache iſt eine durchaus unbegründete Mißhandlung
freier Staatsbürger Unglaubliche Manipulationen ſind bei der
Wahl in Schwetz vorgekommen Dort wurde die Wahl des
Polen v Saß Jaworski hintertrieben weil viele Stimmen
in ganz ungeſetzlicher Weiſe für ungültig erklärt wurden die ganz
richtig lauteten Abgeordneter v SaßJaworski Denn
Herr v SaßJaworski iſt preußiſcher Landtagsabgeordneter Das
iſt amtlicher Wahlſchwindel Sehr richtig bei den
Polen Dem Reichsparteiler v Halem der für gewählt erklärt
wurde wird hoffentlich bald von der Wahlprüfungskommiſſion
bedeutet daß er hier nichts zu ſuchen hat Der Redner fordert
eine gefetzliche Feſtlegung des Ausländerrechts und die
Ablehnung der Oſtmarkenzulage die nichts ſei als ein polie
tiſcher Korruptionsfonds

Abg Schultz Rp
Jch will kein Mißverſtändnis über die Wahl unſeres Freunde

v Halem aufkommen laſſen Es ſind Zettel zurückgewieſen worden
auf denen die Namen v Saß Jaworski falſch geſchrieben war
Dieſe Zurückweiſung erfolgte aber von ſeiten der Wahlvorſtände
nicht von amtlicher Seite nicht etwa vom Wahlkommiſſar Man
will Herrn v Halem etwas anhängen Es bleibt aber nicht der

Zeichen für die anderen Parteien

Abg Dr David Soz
Das Zentrum und die Rechte wollen keine Erbſchaftéſteuer

Das heißt ſie verlangen neue indirekte Steuern Herr Wermuth
t wie ein Löwe gekämpft aber er wird wohl unterliegen Der
eichskanzler hat geſtern ſchon verſucht den Sris apfel der

Erbſchaftsſteuer zurückzunehmen Zu ſpät Er iſtſchon im Rollen Wo ſind die Reichen wenn es Sleuern zu zablen
gilt Wo ſind die Herren Agrarier die immer den a
z re a We es er ehe e meren Patriotismus wie heißes Eiſen irnatianale Veritändiaung Wir ffen daß Ena es ehrlich

1912

Nun wir dürfen die
Befriedigung ausſprechen daß die Reichspartei ſo zuſammen
geſchrumpft und von ihrer r Bedeutung den

atiſtiſche Hauptver
tretung hier die Nationalliberalen ſind zwar numeriſch

Schatten eines Vorwurfs auf ihm ſitzen Als er am Wahliage
telephoniſch gefragt wurde ob die Stimmen gültig ſeien auf denen
Saß Jaworski falſch geſchrieben ſei da hat er erklärt was ich
nicht getan hätte Ja ſie ſind gültig Hört Hört Uebrigens
iſt die ganze Sache Angelegenheit der Wahlprüfungskommiſſion
Noch ein allgemeines Wort Jedesmal wenn die Sache der
Reichspartei ſchlecht ſtand dann war auch im deutſchen Volk
der nationale Gedanke verblaßt Das iſt kein gutes



s

int und unſere Freunde in England werden dafürgrlicge piel getrieben wird Sehr gut links
Der Redner wendet ſich dann gegen den Abg Erzberger der
phankaſtiſche Märchen über die engliſche Gefahr im Herbſt ver
breitet habe Zur Belohnung ſolle man Herrn Ergberger rz
berger nennen Heiterkeit Nicht nur im deu V auch im
engliſchen Volke ſtrebt man nach gegenſeitigen freundlichen Be
ziehungen Nur die Rechte ſchürt bei uns das Mißtrauen gegen
England Denken Sie an Herrn v Heydebrand Der Führer
der engliſchen Konſervativen führte eine ganz andere Sprache Er
warnte vor den Kriegshetzern die aus dem Friege Geſchäft
machen Sie laſſen es ſich tüchtig Geld koſten die Herren
Kanonen und Munitionsfabrikanten die Militärlieferanten aller Art Sie machen Reklame für den Krieg
wie die Sektfabrikanten für ihre Produkte Sie bezahlen Zei
tungen die ſonſt nicht leben könnten ſie bezahlen en
Front gegen dieſe Geſchäftspatrioten Wir verlangen tie Re sS
regie für dieſe ganze Militär und Marineinduſtrie Die Kriegs
ideologen aller Länder die halbverrückten und die ganz
verrückten ſollte man auf einem abgeſchloſſenen lag ihre
Kriegsluſt austoben laſſen Die Bevölkerung will von dieſem
Kriegsſport nichts wiſſen Neunzig Prozent der Bevölkerung ſind
Kri egner Jhnen ſchadet der Krieg nur ſie machen ja keine
Geſchäfte dabei ſie erhalten keine Nationalgeſchenke oft nicht ein
mal einen Leierkaſten wenn ſie kaputtgeſchoſſen ſind

Die Maſſe des Volkes will den Frieden Der Reichskanzler
und die Staatsmänner in England die jetzt verhandeln haben
die ſogialdemokratiſchen Maſſen in beiden Ländern hinter ſich
Aber Herr von Kiderlen hat ſich eine chauviniſtiſche Stim
mung verſchrieben um einen Druck auszuüben Das iſt ſchon be
geichnend für ſeinen ſtaatsmänniſchen Blick daß er ſich dazu einen
Herrn ausſucht der eine Broſchüre geſchrieben hat die wenn ſie
auch nur nennenswerte Billigung im deutſchen Volke findet den
Weltkrieg bedeutete Sehr wahr links Aber wie
der Zauberlehrling die Geiſter die er rief wird Herr von Kiderlen
nun nicht los Da hat er dieſer Tage hier eine Erklärung ab
gegeben dies und das und hinzugefügt Sie twerden es mir doch
glauben Ja wir waren geneigt ihm zu glauben Aber da
kommt der Vorſtand des all deutſchen Verbandes
mit einer öffentlichen Erklärung und die lautet Erſtens iſt es
nicht wahr daß die Beſprechung kurz vor der Entſendung des
Schiffes nach Agadir ſtattfand zweitens iſt es nicht wahr daß
überhaupt eine dritte Beſprechung mit Claß ſtattgefunden hat
und dann ſchließt die Erklärung noch mit dem Satz daß die Mit
teilung des Herrn von Kiderlen in den entſcheidenden
Punkten nicht wahr ſei Hört hört

Wen ſoll man denn nun jetzt glauben Vorläufig müſſen wir
unſer Urteil zurückhalten bis der Staatsſekretär ſich erklärt hat
Der Reichskanzler nennt uns antinational weil wir
international ſeien Ach dann ſind wir leider nicht
allein antinational Die ſchwarze Jnter nationale
Lachen im Zentrum die go ldenel Weil der Kapitalismus

international die ſcheußlichen Zuſtände ſchafft deshalb müſſen
wir ihm international entgegentreten Und dann die könig
liche Jnternationale die inkternationalſte von allen Die
im Glashauſe ſitzen ſollen nicht mit Steinen werfen Aber inter
national iſt nicht antinational Wir ſind international i m
Jntereſſe unſerer Nation Sehr richtig bei den Soz
Und wenn wir mit unſern Parteifreunden in anderen Ländern
zuſammenhalten ſo geſchieht es nicht gegen das Jntereſſe unſerer
Nation Die Grundlage für unſere Jnternationalität iſt die An
erkennung jeder einzelnen Nation und niemals wird eine Nation
dulden daß ihre Selbſtändigkeit daß ihr Recht auf
ich tet v in Frage geſtellt wird Alſo damit

bleiben Sie uns vom Leibe Wenn wir internationale Verein
barungen und Beziehungen erſtreben ſo tun wir es zum Wohle
unſeres eigenen Vaterlandes Veifall bei den Soz

Was ſind das für erbärmliche agitatkoriſche
Mittel Die Herren der Rechten warfen uns Reichsfeind
ſchaft vor Dieſe Herren von denen Fürſt Hohenlohe ſagte Sie
pfeifen aufs Reich Wer ſein Vaterland lieb hat muß die
42 Millionen ſozialdemokratiſcher Stimmen begrüßen Deng
damit iſt ein ſtarker Hort geſchaffen für das Wohl des Vater
landes Lachen rechts Nun malt man das rote Geſpenſt
die rätſelhafte rote Sphinx die immer mehr wächſt
Nach dem Keſſeltreiben von 1907 prophezeite man uns völlige
Vernichtung bei den nächſten Wahlen Der General v Liebert
wollte ſogar den Ritter Georg bemühen Die ordinäre
Hampfesweife dieſes Reichsverbandes hat aber nichts geholfen
Alle e Heuchelei war umſonſt Wir treiben mehr prak
tiſches Chriſtentum wie Sie von rechts Graf Poſadowsky
will uns mit Klugheit und Weisheit bekämpfen Gut das ge
fällt uns Aber die Waffen die er ſelbſt im Wahlkampf gebraucht
hat waren nicht beſonders fein geſchliffen Er hat behauptetdaß wir alles Privateigentum mit Belhiag legen wollen daß
nach dem Erfurter Programm auch das kleinſte Häuschen Staats
eigentum werden ſolle Jch werde dem Grafen dann ein Exemplar
des Erfurter P ſeien Daraus wird er erſehen daß
wir nur die kapitaliſtiſchen Produktionsmittel verſtaatlichen
wollen Graf Poſadowsky der als Staatsſekre
tär keine üble Rolle ſpielte hat ſich über die Sozialdemokratie ſehr oberflächlich oxientiert Seine Darſtellung war
eine hahnebüchene Verſimpelung unſerer Theorie Wir ſind eine
Partei der Wiſſenſchaft und verſchließen uns keiner
Entwicklung Die Rechte hat nach ihrer Praxis aus dem
Terror ein Syſtem zu machen kein Recht von Terrorismus zu
ſprechen Graf Weſtarp will Gewaltpolitik treibenwill die Regierung gegen uns ſcharf machen Er hält nichts von

Millionenzahlen Verſtand ſei nur bei wenigen zu
fi Das iſt der Verſtand gegen den ſelbſt die Götter ver
r käm r Heiterkeit ie Konſervativen wollen es
is zur utigen Revolution treiben Der Redner

verlieſt unter lauten Huhu Rufen der Sozialdemokraten eine
Rede des Herrn v Heydebrand in der ausgeführt wird daß
nur noch eine Stufe bis zur Revolution ſei Dann werde die
Stunde der Konſervativen gekommen ſein Aha Rufe links
Wir verſuchen au dem Wege der Geſetzgebung das Los des Proletarigts zu ber Wenn es anders käme dann iſt
die Rechte ſchuld Nun der Sammlungsruf des
Reichskanzlers dieſes weitſichtigen klugen Diplomaten wie ihn der Lokalanzeiger nennt eiterkeit

Herr v Bethmann ſuchte geſtern noch Herrn Paaſche zu
fangen und rief Hermann kehre zurück Heiterkeit
Es war ein rührendes aber auch komiſches Bild Die Liberalen
können dieſen Locktönen ja gar nicht folgen wenn ſie nicht ihre
a r verlieren wollen Denn die jetzige Regie

rungsvpolitik geht gegen die Kleinen und Kleigſten gegen Bauern
Arbeiter und Mittelſtand Auch die Anträge der bürgerlichen Lin
ken weiſt er rundweg ab Und das nennt er dann eine Poli
tik der mittleren Linie Man greift ſich an die Stirn
Wie muß es in dieſem Kopfe ausſehen Hoffnungslos weicht
der Menſch der Götterſtärke Heiterkeit Das iſt der Gipfel der
Verſtändnisloſigkeit Das iſt die mittlere Linie auf der Herr von

nd marſchiert Heiterkeit Da war Bülow ein anderer
terl er bot den Liberalen doch wenigſtens Konzeſſionen vor allem

eine Reform des preußiſchen Wahlrechts Denn als erſt uns das
Vereinsrecht und andere Dinge geboten wurden ſagte Herr von
Paher Jſt ja ganz hübſch Suppe Vorgerichte aber Fleiſch
Fleiſch wollen wir Heiterkeit Da verſprach Bülow in der
Thronrede ein neues Wahlrecht für Preußen Darüber ſtürzte er
Da hatte er es mit den Konſervativen verdorben Der heutige
Reichskanzler verſucht es erſt gar nicht einmal mit ſolchen Ver
fprechungen

Alſo in der Bülowſchen Taktik lag doch noch wenigſtens Ver
nunft ſie iſt zuſammengebrochen weil die Rechte nicht wollte

Die en Bülows ſchrecken den jetzigen Kanzler Sammelt er
die Liberalen dann werden wir Sozialdemokraten die liberalen
Wähler für uns ſawmeln Die Stelklun ur Monarung nellen tie maor

uns vorhält haben einh ben ver ernern
ns über die Hohenzollern die man

enſtück in weit ſchärferen Be
gegen uns und ſie waren

lange nicht ſo ſchlimm wie die konſervative Prefßzyetze gegen Bülowken von Preußen Unruhe rechts die darauf ging
das Verſprechen der Thronrede nicht zu halten einen Woribruch
zu begehen Darauf arbeiten Sie ja jetzt noch immer wir werden
ja ſehen mit welchem Erfolg Herr Mumm ſtand ja Herrn Stöckere denkt er nicht an den o als
es galt Bismarck zu ſtürzen Auf die erſte Meldung über die
Ablehnung des Beſuchs des Präſidiums mußte ich an das Wort
Bülowws denken Der Kaiſer iſt nicht kleinlich

Run hat Herr von Bethmann ſich als verantwortlichen Rat
geber bekannt Das ſoll eine Preſſion gegen den Reichs
tag ſein Entſpricht das der Unabhängigkeit des Reichstags
Mit uns Revolutionären ſoll es keine Mitarbeit
geben Nun die elſaßlothringiſche Verfaſſung iſt daran nicht
geſcheitert da fand man den Weg zu uns auch bei den Capribi
ſchen Handelsverträgen der rettenden Tat Aber das theoreti
ſche Bekenntnis zur Revolution iſt nicht verboten Bismarck war
in ſeiner Jugend eine Zeitlang der Ueberzeugung daß die Repu
blik die vernünftigſte Staatsform ſei Unruhe und Lachen rechts
Leſen Sie den Anfang der Gedanken und Erinnerungen Ach
aber dann gab es einen Kommuniſten der den Tyrannenmord alspolitiſche MRethode proklamierte Der Mann hieß Johannes
Miquel und er ſtarb als preußiſcher Staatsminiſter Alſo ſo
ganz unerhört iſt es nicht Der Regierung muß es genügen wenn
ünſere Partei erklärt daß ſie bereit iſt praktiſchmit der
Regierung des Monarchen zu arbeiten und das
iſt wiederholt erklärt worden in ganz einwandfreier Weiſe Bebel
hat Bülow erklärt ein wirklich ſoziales Königtum werde die So
zialdemokratie unterſtützen

Aber dieſe Sozialreform iſt es ja was für die Rechte
wirklich beſtimmend iſt das andere iſt nur Vorwand Man will
die Monarchie Deutſchlands zu einer Minderheits
monarchie machen Eine ſolche muß aber zuſammenbrechen
genau ſo wie eine Minderheitsrepublik Allgemeine Schulbildung
Wehrpflicht produktive Entwicklung führen zur Geltung des Volks
willens Dieſer Tage iſt im fernen Oſten eine Minder
heitsmonarchie zuſammengebrochen weil ſie den
Forderungen der Zeit ſich nicht anpaßte Die preußiſchen
Mandſchus große Heiterkeit ſuchen auch die Monarchie als
Inſtrument ihres Willens zu gebrauchen Die chineſiſche Republik
iſt in Wirklichkeit durch die chineſiſchen Junker zuſtande
gekommen in Preußen arbeiten ſie genau ſo Heiterkeit
Vox populi vox Dei das gilt auch für dieſe Wahlen
Wo ſind die Staatsmänner die heute dem König den Ratſchlag
geben den Stein und Hardenberg gegeben hat Geben Sie dem
Volke eine moderne demokratiſche Verfaſſung auf der Grundlage
voller Gleichberechtigung davon iſt nichts abzuhandeln

Sehen Sie nach England Der Weg dazu iſt angedeutet
durch die Anträge die von uns der bürgerlichen Linken und
zum Teil auch vom Zentrum geſtellt ſind Das iſt Dreiviertel
der Wählerſchaft Aber der Reichskanzler hat nur
ein Nein Wir ſind bereit zu dieſer poſitiven Arbeit Halten
die Antragsfraktionen zuſammen dann werden die Forderungenburawgeſert und die Wähler verlangen es von Jhnen Gelingt es

uns nicht den Widerſtand der Regierung zu überwinden dann
haben wir ein gutes Gewiſſen dann gibt es neue Wahlen
ein neues Volksgericht und dann wird die vox Dei noch
ein ganz anderes Wort dem Leiter unſeres Staates in die Ohren
gellen Verſagt der Liberalismus macht er ſeinen Frieden mit
der Rechten enttäuſcht er ſeine Wähler dann kann er ſich be
graben laſſen dann wird die Sozialdemokratie um ſo
ſchneller wachſen bis ſie allein ſtark genug iſt Beſeitigung der
Maſſennot die Kulturgüter auch für die Aermſten das iſt unſer
Entwicklungsziel Darum ſpotten wir Jhrer meine Herren
Ritter und Heiligen Mit Jhren verroſteten Waffen werden Sie
die welthiſtoriſche Miſſion der Sozialdemokratie nicht hindern

Beifall der Soz

Abg Dr Schiffer Natl
Jch habe nur wenige Worte zu gen Es iſt geſtern hier

von mir eine Erklärung verlangt worden die ſich auf die Vor
gänge vor der V e er bezieht Es handeltſich um die Erklärung die die Herren der ſozialdemokratiſchen
Partei abgegeben haben über die Frage ob ſie die Verpflich
tung zum Beſuche bei Hofe übernehmen würden Jch
kann und muß nun dieſem Rufe folgen und muß erklären daß
die geſtrige Fraefing meines FreundesPaaſche zutreffend iſt Hört Hört rechts und im
Zentrum Der Abg Bebel muß ſich geirrt haben Seine Dar

e waren ſoweit ſie reichten zütreffend ſie reichen aber
nicht bis zu dem Moment auf den es ankommt nämlich bis zu
denjenigen Erklärungen die bei der letzten Beſprechung mit dem
Zentrum der Volkspartei und mit uns von den Sozialdemokraten
und dem Abg Bebel als ihrem Vertreter abgegeben worden ſind
Bei dieſer Beſprechung haben die Aeußerungen Bebels keinen
anderen Sinn gehabt und konnten nicht anders aufgefaßt werden
als daß der ſozialdemokratiſche Vizepräſident im Falle der Be
hinderung des erſten Präſidenten bereit ſein würde den Be
fuch bei Hofe zu machen und eventuell das Kaiſer
hoch auszubringen

Nicht nur ich habe dieſe Auffaſſung gehabt ſondern Herr
Bebel möge die anderen Teilnehmer fragen und er wird die
Antwort erhalten daß ſie genau denſelben Eindruck gehabt haben
wie ich Hört hört Jch habe mich aber vorſichtigerweiſe nicht
damit begnügt nur das anzuhören was Herr Bebel geſagt hat
ſondern ich habe mit der ausdrücklichen Begründung es müßten
alle Mißverſtändniſſe beſeitigt und vermieden
werden dieſe Aeußerung feſtgeſtellt Abg Bebel Jft nicht wahrl
Jch habe den Herren vom Zentrum und insbeſondere dem AbgGröber gegenüber erklärt Dies ſind die Erklärungen der
Sozialdemokraten das ſind die weitergehenden Forde
rungen der Herren vom Zentrum Jch ſtelle feſt
e in dieſem und jenem Punkte Differenzen be
ſtehen daß die Sozialdemokraten es ablehnen neben dem Präſi
denten zu Hofe zu gehen und daß ſie es ablehnen ſich zu ver
pflichten während des Kaiſerhochs den Saal nicht
zu verlaſſen Lebhaftes Hört hört

Das habe ich ohne jeden Widerſpruch feſtgeſtellt es iſt da
mit zugegeben worden Wenn der Abg Bebel ſich deſſen nicht er
innert ſo wird er ſich viere einer ſcherzhaften Be
merkung erinnern die er ſelbſt gemacht hat Er ſagte er
könne nicht dafür garantieren doß an einem entſcheidenden Tage
der ſozialdemokratiſche Vizepräſidentaneiner
Darmverſchlingung oder ſonſtigen ſchwerenKrankheit leide Lebhaftes Hört d Heiterkeit
Nach dieſen Worten kie glaube ich ſo charakteriſtiſch ſind da
ſie unmöglich in Abrede geſtellt werden können kann es in der
Tat nicht anders erſcheinen als daß Herr Bebel etwas
vergeſſen e muß Jch glaube nach dem Geſagten
mich dahin zuſammenfaſſen zu können daß die Erklärungen
von denen ich geſprochen be und die mein Freund Pagſche hier
vorgetragen hat in der Tat hier Wgegeben worden ſind Aller
dings muß ich jetzt annehmen a ie Erklärung nicht dem
wahren Sinn des Abg Bebel und ſeiner Parteientſpricht Das iſt eine Klärung von der ich
annehme T ſie ſo weit es notwendig iſt
unſerer politiſchen n für die Zutunft eine außerordenf liche rleichterunge en wird Lebhaftes Hört Hört rechts und im Zentrum

roße Bewegung im ganzen Hauſe Unruhe bei den Soz

Abg Bebel Soz
J ch meß ſagen ich bin einfach ſtarr geweſen

über dieſe Grklärung an der ganzen Darſtellung des e le iſt kein wahres Wort
nruhe und Bewegung Zunächſt will ich

onſtatieren daß ich an dem erſten Tage mit Baſſermann ver
handelte außerdem mit dem Abg Junck und auch dem Prinzen
SchönaichCarolath Dieſe Verhandlungen fanden am 7 Februar
ſtatt an dem Tage wo der Reichstag eröffnet wurde Bei dieſen
Verhandlungen wir ausdrücklich bereits auf den erſten

Präſidenten verzichtet auf den wir ſonſt als e Vartei An
ruch gehabt hätten wir hatten uns aber entſchl deen heget u ſtellen und waren dafür bereit die ſahen

rechtlichen Verpflichtungen zu übernehmen
erklärten wir für ſelöſtverſtändlich Darauf erklärten ung d
Herren Etwas anderes hätten ſie nicht erwarteſie hätten dagegen nichts einzuwenden mehr zu forde t
hätten ſie keinen Anlaß Damit war für ung d
ganze Frage der Hofgängerei entſchieden mdie Herren von der Volkspartei waren damit einverſtanden nd

Nun ſind dann im Laufe des Mittwochs und Donnert
wieder verſchiedene Verhandlungen geweſen Frhr v er
ling erklärte uns es ſei weſentlich für ihn daß der neue Vi
präſident auch die nötigen Verpflichtungen übernehme den vraſt
denten der Nationalliberalen würde das Zentrum unter keinen
Umſtänden wählen Auf ſeine Frage nach dem Kaiſerhoch er
klärte ich daß eine Aenderung in unſerer Stellung nicht einge
treten ſei Dann ging ich zu den Nationalliberalen und z
ſinnigen und erzählte ihnen dieſe Unterhaltung und daß wir
weitere Anſprüche abgelehnt hätten Und das ſoll ich alles abends
widerrufen haben Daran iſt kein wahres Wort Am
Nachmittkage jenes Mittwochs hatten wir eine Zuſammenkunft mit
den Liberalen es wurden dabei andere Kombingatione
laut die wir ablehnten Es ſollte nun eine allgemeine Beſprechun
auch mit dem Zentrum ſtattfinden Als wir hinkamen waren mit
die Liberalen vorläufig da es begann nun eine zwangloſe
Unterhaltung Es wurde viel geſcherzt und auch von
Wadenſtrümpfen geſprochen die man bei Hofe tragen
müſſe Jch habe auf Anfrage aber nur erklärt Wenn der
Präſident verhindert iſt die offiziellen Verpflichtungen zu er
füllen wenn er krank iſt dann verſteht es ſich von ſelbſt daß der
erſte Vizepräſident eintreten muß Hört R 773 war aber
doch von der Hofgängerei keine Rede auch nicht
vom Kaiſerhoch

Dann kamen die Herren vom Zentrum und der Frhr von
Hertling erklärte ſeine Fraktion wolle keinen nationalliberalen
Präſidenten wählen aber auch keinen ſozialdemokratiſchen weil ſie
fordern müßten daß der Präſident auch alle höfiſchen Verpflichtun
gen erfülle Das hatten wir doch abgelehnt Da kann doch kein
Menſch von geſunden Sinnen behaupten daß wir uns für die
Hofgängerei uſw erklärt hätten Schließlich erklärten die Herren
vom Zentrum Wir ſind nur hier um mit den Vertretern der
bürgerlichen Parteien zu verhandeln Gut ſagten wir da haben
wir hier nichts mehr zu tun und wir entfernten uns Die Herren
von der Volkspartei und die Nationalliberalen ſchloſſen ſich uns an
und haben auch das Lokal verlaſſen Dann kam die entſcheidende
Stunde ohne daß eine Vereinbarung vorhanden war Wir er
klärten noch einmal wir ſind bereit den nationalliberalen Präſi
denten zu wählen und den Volksparteiler als zweiten Vigzepräſi
denten wir verlangen aber für uns den erſten Vizepräſidenten
Wir verlangen ausdrücklich daß die nationalliberale
Fraktion erklärt daß ſir ihn wählen wird Da
ſträubte ſich Herr Schiffer gang gewaltig und wollte die Erklärung
nicht abgeben mit Rückſicht auf den rechts ſtehenden Flü
gel der Nationalliberalen Wir erklärten ohne aus
drückliche Verpflichtung der Fraktion machen wir nicht mit

Später erklärten die Nationalliberalen eine Mehrheit für
einen erſten ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten ſei in ihrer
Fraktion nicht zu haben wohl aber eine große Mehrheit
für einen zweiten Aber eine Garantie daß
alle Nation lliberalen den Sozialdemokraten
wählen könne nicht gegeben werden Da ließen
wir uns auf nichts mehr ein und ſagten macht was ihr wollt Jm
dritten Wahlgange erhielt ich zu aller Ueberraſchung 175 Stim
men Da ſagte ich Da ſind ja auch die National
liberalenl Heiterkeit Dann bekam Scheidemann die
Mehrheit für den eine große Zahl von Nationalliberalen ge
ſtimmt haben Daraufhin haben wir auch Paaſche gewählt Die
Sache hat ungeheuerliches Aufſehen erregt beſonders als Paaſche
von ſeiner Partei moraliſch gezwungen wurde zu verzichten Jch
verſtehe daß die Nationalliberalen in einer peinlichen Lage ſind Sie ſuchen nun einen Sünden
bock und der ſoll ich ſein Für eine ſolche Rolle danke ich aber
Heiterkeit So lagen die Dinge und jede andere Schilderung

weiſe ich als unrichtig zurück Beifall bei den Soz Hört Hört
und Unruhe

tags

Abg Haaſe Soz
Herr Schiffer hat den grundlegenden Verhandlungen nicht

beigewohnt Er weiß aus eigener Beobachtung nicht was ſeine
Parteifreunde erklärt haben Aus eigenem Antriebe haben die
Nationalliberalen erklärt daß ſie den Anſpruch der Sozialdemo
kraten auf den erſten e anerkennen da ja die So
zialdemokratie die ſtaatsrechtlichen Verpflichtungen übernehme
die mit dieſem Amte verbunden ſeien mehr zu fordern hätten ſie
keinen Anlaß Hört hört Damit war die Grundlage für alle
Verhandlungen geſchaffen Als Herr Schiffer au der
Bildfläche erſchien wurde dieſe Grundlage in Zweifel
gezogen Die ſchon erledigte Frage kam noch einmal aufs TapetM ich ſagte r Partei ſei mit unſerem Standpunkte einber

ſtanden erklärte er das müſſe ein irre ſein Jch be
ſtritt das und fügie hinzu daß aus den Kreiſen der national
liberalen Fraktion heraus mir noch weiter erklärt worden ſei es
könne doch niemand der ſozialdemokratiſchen Fraktion der ſtärkſten
des Hauſes zumuten daß ein Angehöriger von ihr zu Hofe gehe
man müſſe doch Rückſicht nehmen auf die Anſchauungen
und Gefühle der ſozialdemokratiſchen Wähler

Hört hört
Es kann nun ſein daß Herr Bebel erklärt hat als gefragt

wurde was denn geſchehen wäre wenn der Präſident krank T
Nun dann wird unſer Vizepräſident die durch die Seſhäfmerri
nung begründeten Verpflichtungen erfüllen Hört Hört Be e
hat auf S 12 hingewieſen und erklärt Der ſozialdemokratiſ
Vizepräſident wird ſelbſtverſtändlich auch die Konſtituierung n
Präſidiums beim Kaiſer melden Kein Menſch aber hatte e
Zweifel daran daß der ſozialdemokratiſche Vizepräſident
Kaiſerhoch ausbringen würde Bebel hat ſcherzhaft geſagt e
kann freilich keine Garantie übernehmen ob der ſogialdem
kratiſche Vizepräſibent nicht eine Darmverſchlingung h
wenn ein Kaiſerhoch auszubringen wäre Für einen verſtändigen
Menſchen heißt das alſo daß der ſozialdemokratiſche Vigepräſide t
ſich nicht zu einer ſolchen Handlung hingeben würde Es iſt ren
ſein Aufgabe die Mehrheit des Hauſes daran zu hindern r

nſchauungen und Bedürfniſſen Ausdruck zu geben und es ws
eine Taktloſigkeit wenn er ein Kaiſerhoch vereiteln wün die
verſteht ſich von ſelbſt daß er bei einer ſolchen Gelegenhei
Geſchäfte dem zweiten Vizepräſidenten übergeben würde Be c
hat bis zum leßten Augenblick hervorgehoben daß der ſozia
demokratiſche Vizepräſident mit den beiden anter r
Präſidenten nicht z Hofe gehen würde Es Wie
kein Blatt dieſes ganzen Kapitels aufgeſchlagen worden wenn
Verhandlungen mit denſelben Herren der n g tionen
liberalen Partei bis zum Abſchluſſe geführt worden wutin
mit denen ſie eingeleitet worden ſind Hört Hörtl Bis n
waren ſie klar Erſt als Herr Schiffer kam und für den rech e
Flügel ſeiner Fraktion eine Erklärung haben wollte da an x
Verwirrung Der Wunſch iſt bei ihm der Vater des Ge dann
eweſen Darum hat er die ſcherzhafte Bemerkung Bebelsſeinen Sinne gedentet und daher mißdeutet

Abg Gröber Zentx e mrWir haben die Sozialdemokraten in Kenntnis geſe b r en
nicht in der Lage ſeien für einen ſozialdemokratiſchen räſide
oder Vize Präſidenten zu ſtimmen Die Herren waren von
etwas erregt und darauf fiel die Bemerkung des Abg Hagſe lhe
der ſtarken Zwatung Jch habe darauf erklärt daß wir dieſe r
Bedingung bei jeder anderen Partei ſtellen müßten wie b z
Sozialdemokratie wenn wir auch bei den bürgerlichen Ter er
keinen Anlaß hätten zu der Vermutung daß ſie nicht We xpflichtungen zu erfüllen bereit ſeien S Zuſammenhang



et

W

el

nochmals und darin al Herr Bebel denn eswurde ſo er zu wie er es ellte ſondern es wurde viel
gi her geredet in Zuſammenhang damit wurde geſagt wir
und en die gleichen Bedingungen aufſtellen und wir kamen dabei
mübüſiſtelung wie weit die Herren Sozialdemokraten zu gehen
Lyy t wären Es iſt gung geſagt worden Erfüllung der
bereechtlichen Verpflichtungen Wir ſagten darauf daß uns das

t genügen könne Wir verlangen von jedem Präſidenten nei ſchied daß er ſämtliche Verpflichtungen mögen ſie geſchrieben
per ungefchrieben ſein erfüllen werde Hört hörtl rechts
Seraufhin kam nun die Erklärung des Herrn Bebel Nach
einer Erinnerung decken ſich die Worte die
r gehört im weſentlichen mit denen dieſerr Schiffer gehört hat Lebhafte Bewegung

r ich bin verpflichtet zu ſaßen was ich weiß Darauf kam
ie Erklärung wir würden bereit ſein wenn der erſte Präſident

verhindert ſein ſollte in ſeine Funktionen einzutreten un d
wenn der erſte Präſident verhindert wäre den
Sefuch bei Hofe zu machen dann auch zu Hofe zu

hen Lebh Hört Hört und ſtürmiſche Rufe bei den Soz
Rein Neinl Und ebenſo wenn der erſte Prä
jdent verhindert ſein ſollte das Kaiſerhoch
elbſt auszubringen dieſe Vertretung des Prä

lidenten zu übernehmen Lebhaftes Hörtl Hört im
ganzen Hauſe Dagegen haben die Herren Sozialdemokraten
ausdrücklich erklärt ſie könnten nie damit einverſtanden ſein
daß ohne eine ſolche Zwangslage ihr Vertreter mit den beiden
anderen Präſidenten den Hofbeſuch mache ebenſo könne man von
er tei nicht verlangen daß ſie beim Kaiſerhoch mitmache
Hört Hört Das iſt meine Erinnerung Was ſpäter folgte

iſt dann von untergeordneter Bedeutung Jch habe dann erklärt
nachdem dieſe Aeußerung gefallen war dieſe Erklärung kann uns
nicht genügen wir verlangen unbeſchränkte und unbedingte Ver
pflichtung des Präſidenten alle Funktionen ſeines Amtes zu voll
ziehen Darauf fiel die Bemerkung daß das weitere Zuſammen
ſein keinen Zweck mehr habe Die Herren Sozialdemokraten haben
darauf den Saal verlaſſen die Nationalliberalen und die Volks
partei ſind ihnen gefolgt die Sache war zu Ende was ſpäter
geſchah darüber kann ich keine Auskunft geben Das iſt es was
ich bezeugen kann

Abg Dr Schiffer Natl
Nach den Ausführungen des Abg Gröbe S habe ich es

eigentlich nicht nötig noch zu ſprechen denn dieſer hat Wort
für Wort beſtätigt was ich geſagt habe Der Abg Bebel
der ja hier eine lange Rede gehalten hat hat zu von Dingen
geſprochen die entweder vor der in Frage ſtehenden Unterredung
oder nach ihr geſchehen ſind Jch habe ausdrücklich erklärt daß ich
nur einer Verhandlung beigewohnt habe Von dieſer aber hat
der Abg Bebel faſt gar nichts geſagt Der Abg Bebel wird jetzt

man an das Wort denken Legt Jhr s nicht aus ſo legt Jhr s
unter Wenn die Sozialdemokraten jetzt ſagen der Vizepräſi
dent würde wenn repräſentative Pflichten an ihn heranträten
krank werden ſo heißt das doch nichts anderes als Wir drücken
uns wenn ſolche Verpflichtungen an uns herantreten Wenn aber
ſchließlich Abg Haaſe empfahl über die ganze Frage Schluß zu
machen ſo kann ich jetzt dieſen Wunſch vollkommen teilen
Denn die Sache iſt vollſtändig geklärt Sollte aber
über die Stellung der Sozialdemokratie bei jenen Verhandlungen
noch e Unklarheit herrſchen ſo wiſſen wir jedenfalls für
alle Zukunft gagz genau was wir von den Herren Sozial

v demokraten zu halten haben Stürmiſcher Beifall
Abg Dr Junck Natl

Ich ſtelle feſt daß Abg Bebel nach meiner Erinnerung die
mich nicht trügt uns die Mitteilung gemacht hat ein ſozial
demokratiſcher Vizepräſident werde ſich derVerpflichtung das Kaiſer Hoch auszubringen
nicht entziehen wenn das bei Behinderung des
erſten Präſidenten notwendig ſei Hört Hört
Hört Lärm bei den Soz Anweſend ſind bei dieſer Gelegen
heit geweſen der Abg Gröber vom Zentrum und von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Dr Heckſcher und Dr MüllerMeiningen
Stürmiſches Hört Hört rechts und im Zentrum große Be

wegung Jch beſtätige daß der Abg Schiffer nachdem Bebel
dieſe Mitteilung gemacht halte nochmals feſtſtellte daß zwiſchen
den Forderungen der Nationalliberalen Partei und denen des
Zentrums nur ein quantitativer Unterſchied beſtehe Jch bin
alſo der Meinung und ſchließe mit dem Eindruck
daß von ſeiten eines ſozialdemokratiſchen Vize
präſidenten eine Brüskierung der monarchi
ſchen Gefühle nicht zu befürchten geweſen wäre

Große Bewegung im ganzen Hauſe Unruhe bei den Soz

Abg Bebel Soz
beſtreitet in großer Erregung nochmals dieſe Darſtellung und
fragt den Abg Junck ob er nicht ſelber zugegen war als ſeine
Freunde ſich damit einverſtanden erklärten daß die Sozialdemo
kraten ſich lediglich zur Uebernahme der ſtaatsrechtlichen Verpflich
tungen bereit erklärten und zu nichts mehr Haben Sie dies er
klärt oder nicht Jch frage Sie nochmals Lebhafter Wider
ſpruch b d Natl große Bewegung und Unruhe Wie ſollte ich
dazu kommen Erklärungen wie die Herren dort behaupten abzu
geben Jch hatte ja bei den erſten Verhandlungen auf Grund
unſerer Fraktionsbeſchlüſſe Stellung genonimen und wie hätte ich
an dem Abend desſelben Tages eine feierliche Erklärung derartig
abändern können um eine ſo weitgehende Erklärung abzugeben
Es iſt nur zu bedauern daß Freiherr v Hertling nicht hier iſt
er müßte meine Darſtellung beſtätigen und hat ganz gewiß auch
in dieſem Sinne an ſeine Fraktion berichtet Seine Fraktion hat
ja darauf beſchloſſen keinen ſozialdemokratiſchen Vize Präſidenten

die er an ſich nicht beſtritt Aber in Anbetracht ſeiner Worte muß

aber bedauern daß ich genötigt bin hier

Abg Dr MüllerMeiningen Vp
Es iſt traurig wenn derart vertrauliche Beſprechungen wie

es hier geſchehen iſt von den Parteien ausgebeutet werden Dieſeganze Debatte iſt kein Segen für das Parlamen r
entſpricht nicht der Würde des Houſes Ganz objektiv muß ich

b eugnis abzulegenhätte es gern geſehen wenn die Saher e wen Cechannet

wäre und nicht die Glaubwürdigkeit eines Mitgliedes dieſes Hauſes
in ſchwerſter Weiſe bezweifelt worden wäre und ich bedauere
das umſomehr wenn es ſich um ein ſo hochangeſehenes Mitglied
des Hauſes wie Bebel handelt Lachen rechts Unru links Be
wegung im ganzen Hauſe wenn ein Mitglied von Stellung
und dem Alter Bebels hier gewiſſermaßen bloßgeſtellt wird oder
wenn man ſagen muß daß er ſich derart getäuſcht habe das iſi
immerhin unangenehm Große anhaltende Bewegung Es
können nur hier keine irgendwie gearteten Motive unter elegt
werden ich muß aber das beſtätigen was der KetGröber hier geſagt hat und hoffe daß damit die An
gelegenheit erledigt iſt

Vizepräſident Dove Weitere Wortmeldungen Jiegen nicht vor

die Debatte iſt geſchloſſen tDie Hauptteile des Stats gehen an die Budgetkom
miſſion

Abg Erzberger perſönlich Herr David hat erklärt ich halte
in einer Verſammlung in Mainz erklärt daß Deutſchland und
England im September v J vor einem Krieg geſtanden haben
Herr Dr David hat das als ein Märchen bezeichnet Jch habe
allerdings in mehreren Verſammlungen erklärt daß England und
Deutſchland vor einem Weltkriege ſtanden hervorgerufen
durch die engliſche Provokation Jch habe das erklärt
auf Grund der amtlichen Mitteilungen die mir und anderen
Herren auch Parteifreunden des Dr David gemacht wurden Dieſe
Mitteilungen ſtehen allerdings im Widerſpruch mit Aeußerungen
engliſcher Miniſter Jch habe darüber eine Unterſuchung nicht
nötig denn für mich ſteht von vornherein feſt ob ich den Mitteilun
gen deutſcher oder engliſcher Staarsmänner mehr Glauben
beizulegen habe

Die Anträge zur Verfaſfung und Geſchäftsordnung Anträge der drei Parteien der Linken und des
Zentrums werden ohne erſte Leſung der um ſieben Mitglieder verſtärkten Geſchaftsorrnungekom
miſſion überwieſen

Es folgt die erſte Leſung kolonialer Rechnungsſachen
Sie gehen nach einiger Ausſprache an der die Abgg

Noske Soz und Erzberger Zentr ſowie Unterſtaatsſekretär
r Kolonialamt beteiligen an die Rechnungskom
miſſion

Mittwoch T Uhr Interpellationen über Kartoffelzol
und Futtermittelaölle

nach der Beſtätigung meiner Erklärungen durch den Abg Gröber zu wählen Jch
noch ſtarrer ſein Heiterkeit Was der Abg Haaſe ge Haupt möglich iſt da ich Wäre geradezu das Gegenteil behauptet
ſagt hat war im weſentlichen eine Ausle gung von Tatſachen haben ſoll

frage ob ein ſolches Verhalten meinerſeits über

Fortdauernde große Unruhe und Bewegung

Schluß 5 Uhr

ne r r
Tagung der Steuer

und Wirtſchaftsrefarmer
Unter dem Vorſitz des Grafen von Mirbach Sor

quitten trat in Berlin die 37 Generalverſammlung der Ver
einigung der Steuer und Wirtſchaftsreformer zu
ſammen

Jn ſeiner Eröffnungsrede erinnerte Graf Mirbach an die
politiſchen und wirtſchaftlichen Kämpfe der 80er Jahre ſtreifte be
dauernd die Vorgänge bei der Präſidentenwahl im Reichstage
verwies auf die Haltbarkeit des Bündniſſes zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirtſchaft und teilte mit daß er das Amt des Vorſitzen
den niederzulegen gewillt ſei Er ſchließt mit einem Hoch auf den
Kaiſer die deutſchen Fürſten und Freien Städte Auf Antrag des
zweiten Vorſitzenden Kammerherrn Dr v Frege Abt Naundorf
wird Graf Mirbach zum Ehrenpräſidenten ernannt

Der erſte Punkt der Tagesordnung betraf die weiteren Er
folge der Reichsfinanzreform und die Stellung

ne der politiſchen Parteien zur Reichsfinanz
referm

Der erſte Referent Profeſſor Dr Otto Gerlach Königsberg
i Pr unterbreitet der Verſammlung eine Reſolution worin aus
geſprochen wird daß die Reichsſteuern durch die Reform des
Jahres 1909 endlich die für die Deckung der beſtehenden Reichs
ausgaben erforderliche Tragfähigkeit erlangt haben Die in
folgedeſſen eingetretene Entlaſtung des Kapitalmarktes von dem
Anleihebedürfnis des Reiches habe die ſeit 1909 wieder auf
ſteigende Entwicklung des deutſchen Wirtſchaftslebens gefördert
andererſeits aber auch die Uebernahme neuer Laſten durch das
deutſche Volk erleichert Der zweite Referent Reichstagsabgeord

neter Oberverwaltungsgerichtsrat Graf v Weſtarp Schöne
berg beſpricht die Haltung der einzelnen Parteien zu den Steuer
ſagen Die Erbſchaftsſteuer und zwar möglichſt konfiskatoriſch
ausgebaut liege in den Tendenzen der Sozialdemokratie Sehr
richtigh Zum erſtenmal habe ſie daher auch für eine Reichs
ſteuer geſtimmt Die Reſolution Gerlach wurde einſtimmig an
genommen Es folgte die Beſprechung der Novelle zur
preußiſchen Steuer und ErgänzungsſteuerSeſetzgebung Die Referenten Reichs und Landtagsabg
Kammerherr Graf v Kanittzz Podangen und Herrenhausmit
glied Graf v Mirbach Sorquittten legen der Verſammlung
eine Reſolution vor die nach längerer Erörterung angenommen
a Danach iſt mit Rückſicht auf den bereits ſtarken ſteuerlichen
n in Preußen dort wo die Stagtsſteuern mit einer hohen
h z z unalbelaſtung zuſammenfallen eine dauernde Er
öhung der direkten Steuern zum Betrage der der

zeitigen Zuſchläge zurzeit abzulehnen

Deutsches Reich
Wehr und Deckungsvorlagen

Die Magd Zeitung ſchreibt
Vu z euerdings wird gemeldet daß die Wehrvorlagen dem

m esrat erſt im März zugehen dürften da die Verhand
i gen über die Deckungsfrage immer noch nicht erledigt
ne d ſonſt ſo energiſche Reichsſchatzſekretär ſcheint
ſein ings einer bedauerlichen Ratloſigkeit verfallen zu
auch iſt bisher nicht beſtritten worden und kann wohl
ich g ht beſtritten werden daß vorübergehend an den Ver
in p angetreten wurde die neue Militärvorlage
für e n Etat hineinzuarbeiten und wenigſtens
es abe ohne neue Steuern auszukommen Damit iſt
wen r zur eigenen Schuld des Herrn Wermuth geworden
Etat a das Zentrum ſich auf den Standpunkt ſtellt der

e ſoviel verdeckte Ueberſchüſſe daß eine beſondere
dürfte er kommenden Wehrvorlagen nicht nötig ſein
blauen Bei ſeinen engen Beziehungen zu den ſchwarz

Führern iſt es Herrn Wermuth natürlich auch ſehr

ſchwer die von ihm ſelbſt als unerläßlich anerkannte Erb
ſchaftsſteuer vorlage einzubringen

Wir können nur auf das Lebhafteſte bedauern daß
Herrn Wermuth gerade jetzt die ihm ſonſt in ſo hohem
Grade eigene Energie verläßt denn jede Verzögerung der
Wehrvorlagen iſt politiſch vom Uebel Und zumal die
deutſch britiſchen Verhandlungen werden auf dem einzig
möglichen Wege voller gegenſeitiger Gleichberechtigung
nur zu erſprießlichem Ziele führen können wenn wir
nicht etwa durch die Verzögerung der
Flottenvorlage den Anſchein erwecken
als ob wir uns von England düpieren
ließen

Botſchafter Cambon beim Kanzler
Meldung unſeres Korreſpondenten

Der vorgeſtrige Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters
Cambon beim Reichskanzler wird in Paris in
will durchaus Klarheit darüber gewinnen ob Frankreich in
abſehbarer Zeit von dem Vorkaufsrecht auf den
belgiſchen Kongoſtaat irgendwelchen Gebrauch
machen werde insbeſondere mit Rückſicht auf die Schwierig
keiten der Abgrenzung des deutſchen und franzöſiſchen Kongo
gebiets Auch wünſcht das franzöſiſche Parlament daß das
zwiſchen Frankreich und dem Alleinbeſitzer des Kongoſtaates
König Leopold geſchloſſene nur von den einzelnen Mächten
anerkannte Uebereinkommen die alsbaldige internationale
Anerkennung erhalte Nach Eintreffen des Cambonſchen
Berichtes über ſeine bezügliche Unterredung mit dem Reichs
kanzler wird der Miniſterpräſident Poincars den Kom
miſſionen der Kammer und des Senates über dieſe Frank
reich Deutſchland Belgien und England in hohem Grade
intereſſierende Angelegenheit vertraulich berichten

Die Heerſchau der Geſchlagenen
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

Der Bund der Landwirte hat auch in dieſem Jahre wie
der ſeine Getreuen in Berlin zur Karnevalszeit vereinigt
Und man muß geſtehen daß der große Sportpalaſt draußen
in der Potsdamerſtraße von Menſchen wimmelte allerdings
hatte man vorſichtigerweiſe einen Teil des rieſigen Lokals
abgeſperrt Aber es war kein Schwung und keine Begeiſte
rung in der diesmaligen Veranſtaltung Die ſchwere Nieder
lage die die Bündler bei den Wahlen erlitten haben wirkte
löhmend auf Stimmung und Beredſamkeit

Auch der wäre enttäuſcht worden der in dem Wuſt der
itationsreden der führenden Männer nach den Körnern ge

ſucht hätte die wenigſtens politiſch von höherem Gehalt ge
weſen wären Aber auch nach dieſer Richtung hin erwies
ſich die Tagung des Bundes als intereſſelos und unfruchtbar
Es wurden keine neuen politiſchen Offenbarungen geboten
Daß man den Liberalismus in einen Topf mit
der Sozialdemokratie werfen die Löſung derPrä dialſrage verurteilen den Hanſabund angreifen ſich dem

Kaiſer als einzig echte monarchiſche Gefolgſchaft an den Hals
werfen und Herrn v Bethmann Hollweg ſeine Paſſivität bei
den Wahlen zum Vorwurf machen würde ja das waren
Dinge die kein Menſch anders erwartet hätte Auch der
Kampf gegen die nationalliberale Partei der heute mit
iemkicher Schärfe geführt wurde die Angriffe gegenPaaſche erzielten den meiſten Jubel des Tages konnte

Worauggeſchen werden Scherzhaft war der Verſuch des Herrn

Dr Röſicke den Blick der Tauſende da unter ihm von der
eigenen Niederlage abzulenken und e in den Glauben zu
verſetzen der Liberalismus ſei i en er habe die eigentliche Niederlage erlitten Vielket t ſahen ihm das wirklich

einige der braven Leute geglaubt man wiegt ſich gern in
Selbſttäuſchungen Bemerkenswert wäre allenfalls geweſen
daß die Attacke gegen Herrn v Bethmann Hollweg doch etwas
milder ausfiel als man vielfach geglaubt hatte Er wurde
allenthalben als der anſtändige Menſch eſtimiert vor dem

man Reſpekt habe den man aber nicht ganz von der Schuld
am Sieg der Sozialdemokratie freiſprechen könne Die
Stellungnahme zur Erbſchaftsſteuer war natürkich ablehnend
aber dieſe Gegnerſchaft kam doch nicht ſo unbedingt heraus
wie es dem großen agrariſchen Zorn gegen die Steuer aufdie Toten entſprochen hätte Dr Hahn war eigentlich am
allerungehaltenſten darüber daß die Regierung ihren Appa
rat nicht wie früher in den Dienſt des Bundes der Landwirte
geſtellt habe Er hält es alſo in ſeiner naiven Unbefangen
heit für ſelbſtverſtändliche Pflicht der Regierung im Wahl
kampfe die Bündler herauszuhauen Und es iſt charakte
riſtiſch daß Dr Hahn den Hauptgrund für die Riederlage
in jener angeblichen Paſſivität der Regierung erblickt Ohne
Regierungsſonne keine Blüte des Bundes der Landwirte
Jm übrigen ging aus den Reden der Wangenheim und
Oldenburg hervor daß der Bund der Landwirte ſich
neuerdings mehr auf den Antiſemitismus ver
legen will Damit wird er dann freilich ganz auf den
Hund kommen

Der Montag wegen Beleidigung der Zentrumsabgeord
neten Frank und Cadau zu einem Monat Gefängnis ver
urteilte ſozialdemokratiſche bayeriſche Landtagsabgeordnete
Auer hat gegen das Urteil Reviſion eingelegt

Parlamentarisches
O Berlin 21 Febr Eigene Meldung

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat geſtern vor
der Plenarſitzung zuſammen um über die Geſchäftsbehand
lung für die nächſte Zeit zu beraten Es wurde beſchloſſen
nach Abſchluß der erſten Leſung des Etats und Ueberweiſun
der Geſchäftsordnungsanträge an die Kommiſſion die no
heute ohne Debatte erfolgen ſoll zunächſt die Jnter
pellationen Ablaß und Albrecht wegen der u zu
beſprechen Dieſe Beratung wird wahre wei Tage
in Anſpruch nehmen Am Freitag würde dann der Geſ
entwurf über den Mädchenhandel das Handelsvertrags
proviſorium mit der Türkei das Reichsangehörigkeitsgeſetz
und das Schutztruppengeſetz auf die Tagesordnung geſtellt
werden Dieſe Vorlagen hofft man noch im Laufe des
Februars zu erledigen wobei der 24 und 26 n nach
dem bereits früher gefaßten Beſchluß ſitzungsfrei bleiben
Am 1 März ſoll dann mit der zweiten Leſung des
Etats begonnen werden Und zwar will man mit dem
Etat des Reichsamts des Jnnern anfangen dann ſoll der
Juſtizetat der Etat der Reichseiſenbahnen und der Poſt
etat folgen Dieſe Beratungen werden wohl den Monat
März in Anſpruch nehmen in dem wie ebenfalls bereitsbeſchoſſen der 9 und 11 ſowie der 25 als katholiſcher
Feiertag ſitzungsfrei bleiben Am 28 März ſollen die
Oſterferien beginnen die vorausſichtlich bis zum
16 April dauern werden

Heer und Flotte
Die Schlacht an der Liſaine Jm Hotel Der Kaiferhof zu

Berlin feierte am Sonntag unter dem Vorſitz von Generalleutnant
z D Hencke eine Anzahl älterer Offiziere die 41 Wiederkehr der
Gedenktage der Schlacht an der Liſaine und der Belagerung von
Belfort an der ſie vor 41 Jahren teilgenommen Leider fehlte
in dieſem Jahre zum erſten Male der damalige Chef des General
ſtabs der Werderſchen Armee von Leszezynski der ſich krankheits
halber in Arco aufhält Nachdem Exzelleng Hencke den Toaſt
auf den Kaiſer und ſpäter auf den Verein ausgebracht hatte ver
lief dieſes Zuſammenſein in ſehr angeregter Weiſe Der Alters
präſident Major a D von Kehler zeichnete ſich durch geiſtige
Friſche beſonders aus Er hat bereits im Jahre 1845 ſein Jahr
beim Kaiſer Franzregiment abgedient

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer konferierte i etas vormittag mit dem

Reichskanzler in deſſen Palais
W Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem t

Kammerherrn der Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen

re

a



von Heynttz die Königliche Krone zum Roten Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen

Ausland

Die Zuſtände in Teheran
4 Aus Teheran wird gemeldet
Unter den Perſonen die im Zuſammenhang mit einer

Verſchwörung zugunſten des Exſultans Mohammed Ali ver
haftet wurden befand ſich ein Verwandter eines Bachtiaren
führers des Emirs Mufagha m Dieſer bat den Miniſter
des Jnnern Gawam es Saltaneh den Gefangenen frei
zulaſſen da er unſchuldig ſei Der Miniſter lehnte
dieſes Anſuchen jedoch ab Darauf lud Mufagham den
Miniſter ein Als der Miniſter in ſeinem Hauſe war be
ſchimpfte er ihn gröblich und ſoll ihn nach mehr
fachen Darſtellungen die Nacht hindurch gefangen ge
halten haben Die Gefangenſetzung des Miniſters wird
zwar von den Bachtiaren beſtritten der übrige Sachverhalt
aber zugegeben Der Regent iſt empört Ein ſtattfin
dender Miniſterrat ſoll die Strafe für den über
mütigen Bachtiarenführer beſchließen um dem klagenden
Miniſter Genugtuung zu geben

9

Nach einem ſpäteren Teheraner Telegramm hat der
Miniſterrat beſchloſſen Emir Mufagham zu ver
bannen Er ſoll Teheran verlaſſen

Kleine Jagesnachrichten
An Stelle Burians
wurde wie ein Telegramm aus Wien meldet R v Bilinski
zum Reichsfinanzminiſter ernannt
Aus Tripolis

Nach einer beim türkiſchen Kriegsminiſterium eingelaufenen
Depeſche griffen die türkiſchen Truppen am 13 d Mts Derna
an und drangen nach dreiſtündigem Kampfe in zwei Forts weſtlich
vom Djebel el Akabah ein die ſie teilweiſe zerſtörten Die
Jtaliener die während des Kampfes von dem Feuer ihrer Schiffe
unterſtützt wurden hatten beträchtliche Verluſte
Niederlage der Aufſtändigen in Mexiko

Bei Cuernavaca hat ein großer Kampf ſtattgefunden
Die Regierungstruppepn die von ſtarker Artillerie unterſtützt
wurden ſchlugen die Anhänger Zapatas deren Verluſte im ein
zelnen unbekannt ſind Auch bei Torreon wurden die Rebellen
geſchlagen ſie hatten 57 Tote

fialle und Umgebung
Halle a 21 Februar

Auszeichnungen
Dem Eiſenbahnrechnungsreviſor Hertwig und dem Eiſen

bahnoberſekretär Kühl hier wurde der Charakter als Rechnungs
rat verliehen

Unteroffizierabend

Am 19 d Mts abends fand in den Germaniaſälen unter Lei
tung des Herrn Majors z D Hofmann vom Bezirkskom
mando ein Unteroffizierabend mit Vorträgen für Unteroffiziere
der Feld und Fußartillerie des Beurlaubtenſtandes ſtatt aber
auch Unteroffiziere anderer Waffen waren dazu infolge Einladung
zahlreich erſchienen

Zuerſt wurden aus den Dienſtvorſchriften für die Feld
artillerie die verſchiedenen Feuerſtellungen beſprochen beſonders
wurden die Tätigkeit und die Pflichten der Zug und Geſchütz
führer hervorgehoben die letztere zu erfüllen haben

Dann hielt Herr Oberpolizeiinſpektor und Hauptmann der
Reſerve Grantzo w einen Vortrag über die Tätigkeit der Feld
artillerie IX Armeekorps in der Schlacht bei Gravelotte
am 18 Auguſt 1870 Jn anſchaulicher Weiſe an der Hand vieler
Karten beſprach er zunächſt die allgemeine Lage vor der Schlacht
auf deutſcher und franzöſiſcher Seite beleuchtete dann das Auf
fahren der verſchiedenen Batterien nordöſtlich von Verneville die
ungünſtigen Geländeverhältniſſe auf deutſcher Seite und die
ſchwierige taktiſche Lage der unter ſehr großen Verluſten kämp
fenden Batterien Viele Beiſpiele von Heldenmut und Tapferkeit
von Offizieren Unteroffizieren und Kanonieren wurden dabei
als leuchtende Vorbilder geſchildert Zum Schluß zog er aus die
ſem Artilleriegefecht die Lehren die wir in einem künftigen
Kriege zu beachten hätten Der Vortrag war für alle Zuhörer
höchſt intereſſant und lehrreich

Der nächſte Vortrag findet nicht am ſondern erſt am
11 März d J über Maſchinengewehre ſtatt und zwar für Unter
offiziere und Unteroffiziersaſpiranten ſämtlicher Waffen Bemerkt
wird daß auch die in den Städten Eisleben und Könnern
abgehaltenen Vortragsabende zahlreich beſucht wurden und all
gemeinen Beifall fanden

Der II kommunale Bezirksverein hat am Dienstag abend
824 Uhr Mitgliederverſammlung im Saale des Reſtaurants Zum
Schultheiß Merſeburgerſtraße 10 mit folgender Tagesordnung
1 Mitteilungen 2 Winterfeſt 3 Vortrag Gartenſtadtbewegung
Ref Herr Prof Brodnitz 4 Anfragen aus der Verſammlung
Fragekaſten

Provinzialnachrichten

Bergwerksunglück
Selbru 20 Febr Jn der vergangenen Nacht ereignete ſich

auf dem Hohenkhalſchachte bei Helbra ein ſchweres Unglück
dadurch daß ein Sprengſchuß vorzeitig losging wodurch der Berg
mann Franz Grabomw ſo ſchwer verletzt wurde daß der Tod
ſofort eintrat Außerdem wurden noch zwei Bergleute ſo
ſchwer verletzt daß ſie ins Eisleber KnappſchaftsKrankenhaus
übergeführt werden mußten vier erlitten leichtere Verletzungen

Perſonalnachrichten

Der König hat dem techniſchen EiſenbahnOberſekretär
Walter dem Eiſenbahnrechnungsreviſor Otto beide in Erx
furt den EiſenbahnOberſekretären Tennſtedt und Strauch
in Erfurt dem Oberbahnhofsvorſteher Hermes in Erfurt und
dem techniſchen EiſenbahnOberſekrerär Heyer in Hulberſtadt
ferner dem EiſenbahnOberſekretär Stockmann in Erfurt den
Charakter als Rechnungsrat verliehen

Aſchersleben 19 Febr Polizeiknauppel Die hie
ſige Schutzmannſchaft hat als weitere Bewaffnung Gummiknüppel
erhalten ſo daß jetzt die Schutzmannſchaft hinreichend gegen Ueber
fälle geſichert iſt Dieſe Maßregel ſcheint veranlaßt zu ſein durch
den letzten Ueberfall bei dem ein Schutzmann ſchwer verletzt
wurde

Duderſtadt 17 Febr Ausſchluß aus dem
Kriegerverein Der Buchdruckereibeſitzer und Ver
leger der Südhannoverſchen Volkszeitung G Hövener hier
iſt aus dem Kriegerverein deſſen zweiter Vorſitzender er war
ausgeſchloſſen worden weil er am Tage vor der Reichstags
ſtichwahl ein Flugblatt das zur Wahl des Sozialdemokraten
aufforderte und keine Unterſchrift trug gedruckt hatte Hövener
hat gegen ſeine Ausſchließung Beſchwerde beim Südhannover
ſchen Kriegerverband erhoben

Altenburg 20 Febr Verſchwunden Bürger
jubiläum Seit mehreren Tagen iſt der an den Zechau
Kriebitzſcher Kohlenwerken Glückauf angeſtellte Prokuriſt Roſt
ſpurlos verſchwunden nachdem ihm das Werk einen eintägigen
Urlaub bewilligt hatte von dem er aber nicht mehr zurückktehrte
Auch ſeine Familie hat er ohne jede Nachricht gelaſſen ſo daß an
genommen wurde daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei zumal ge
ſchäftlich nichts gegen ihn vorliegt Rektor Arno Kerſten
beging ſein goldenes Bürgerjubiläum

Kunst und Wissenschaft

Albert Hertel f Montag abend iſt im 69 Lebensjahre der
Landſchaftsmaler Prof Albert Hertel geſtorben einer der
Repräſentanten der älteren Berliner Schule ein Mitglied des
MenzelKnausMeyerheim Kreiſes mit dem er künſtleriſch wie
freundſchaftlich eng verbunden war Jn Berlin wo er jetzt ge
ſtorben war Hertel am 19 April 1843 geboren hier hat er ſeines
akademiſche Schulung genoſſen und ſpäter ſelbſt an der Akademie
gelehrt

Luftschiffahrt

Fernfahrt des Luftschiffes LV
Vitterfeld 20 Febr

Eine Privatdepeſche meldet uns Das Luftſchiff P IV
ſtieg heute mittag unter Führung von Regierungsbaumeiſter
Hackſtetter hier auf zu einer Fernfahrt nach Berlin Auf
der Fahrt hatte das Schiff das eine Beſatzung von 10 Perſonen
aufwies mit ſtark böigen Winden zu kämpfen Die Landung er

folgte glatt in Johannistal um 3 Uhr 50 Min
t

Vermischtes

Das Geſtüändnis des Mörders Trenhkler
Zu der Verhaftung des Schloſſers Trenkler des

Mörders der Schulzeſchen Familie in der Alten Jakobſtraße
in Berlin erhalten wir noch folgende Mitteilungen

Zittau 20 Februar
Der am Sonntag in Zittau verhaftete Schloſſer Trenkler

hat in einem vollen Geſtändnis bekannt die Tat allein ohne
jeden Komplizen ausgeführt zu haben Er hatte nur einen
Diebſtahl beabſichtigt wurde bei deſſen Ausführung aber durch
Frau Schulze überraſcht kurz entſchloſſen ſchlug er die Frau
nieder und tötete nacheinander auch Fräulein und Herrn
Schulze dann raubte er den Laden aus erhob auf das ihm
ebenfalls in die Hände gefallene Sparkaſſenbuch 250 Mk und
W nach Zittau zurück Bei Ablegung des Geſtändniſſes war

renkler abſolut ruhig auch eine eigentliche Reue war bei
ihm nicht zu bemerken Er erzählte den Sachverhalt und ſah
ſich die Bilder der Ermordeten an ohne eine Träne zu ver
gießen Auch von ſeinen Angehörigen und von ſeinem alten
Vater ſprach er gleichgültig Die letzten Vernehmungen haben
aufs neue erwieſen daß er ein roher und zyniſch veranlagter
Menſch iſt Mit dem Geſtändnis und der ausführlichen Ver
nehmung durch Kriminalkommiſſar Hoppe iſt die Unterſuchung
in Zittau erledigt Kriminalkommiſſar Hoppe fuhr nach
Berlin Mit ihm zugleich kommt der Mörder der von einem
ſächſiſchen Kriminalpoliziſten bewacht wird Der Mörder er
klärte den Anzug den er bei der Verhaftung trug auch in
Berlin getragen zu haben Es befanden ſich keine Blutflecken
daran was er damit erklärt daß er ſich bei den Schlägen
ziemlich weitab von den Opfern ſtellte

n

la Reichenberg i 20 Febr Die in der Mordſache
Schulze hier gepflogenen Erhebungen haben ergeben daß
Trenkler von Januar bis November 1911 in der Reichen
berger Automobilfabrik tätig und dann bis Ende Dezember
vorigen Jahres in der Tannwalder Lungenheilanſtalt unter
gebracht war Mit einer Dame aus Maffersdorf bei Reichen
berg die er dort kennen gelernt hatte unterhielt er ſeither
ein Liebesverhältnis Die Dame war ſtarr vor Schreck als
ſie erfuhr wem ſie ihre Neigung geſchenkt habe Bei einem
hiefigen Freunde des Verhafteten wurde ein Ring gefunden
den Trenkler ihm als Andenken verehrt hatte

Fünfundachtzig Stundlen in einem Brunnen verschüttet
Jn Verona wurde ein Maurer namens Pietro Macca

caro beim Brunnenbau verſchüttet Nach 85ſtündiger Arbeit
gelang es den Verunglückten noch lebend zu retten a

An ſeiner Befreiung haben Pioniere in Schichten von je
30 Mann gearbeitet 3000 Kubikmeter Sand und Geröll mußten
beſeitigt werden eine Arbeitsleiſtung an der 20 Arbeiter unter
gewöhnlichen Umſtänden zwei Monate arbeiten Schließlich fand
man den Unglücklichen halb erfroren und ſehr ſchwach Er erhielt
ſofort zwei Coffeineinſpritzungen und wurde in das Hoſpital ge
bracht Sein Zuſtand hat ſich gebeſſert

Theaterbrand in Sngland
Das vor zehn Jahren mit großem Koſtenaufwand in Wor

ceſter erbaute Royal Theatre iſt wie aus London gemeldet
wird in der Nacht faſt bis auf die Grundmauern
niedergebrannt

Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht bekannt
doch wird allgemein Kurzſchluß angenommen

Weil ſie eine Zugentgleiſung ſehen wollten Die Unterſuchung
die üher zwei verſuchte Entgleiſungen von Zügen auf
der Strecke Brüſſel Paris eingeleitet war hat wie aus
Mons in Belgien gemeldet wird zu dem Ergebnis geführt daß
es ſich um Attentate handelte die von einer Anzahl Kindern
rerübt worden waren Das älteſte dieſer Kinder iſt zwölf Jahre

Ferner erhielt der Fabrikaufſeher Chriſtian Eßmann in
Hadmersleben Kreis Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Ceizte Fachrichken
Der Zentralausſchuß

der Fortſchrittlichen Volkspartei
4 Berlin 20 Febr PrivattelegrammSitzung des Zentralausſchuſſes der fortſchriettid

Volkspartei die urſprünglich auf den 9 und 10 ärz hen
geſetzt war hat verſchoben werden müſſen weil ne
Beſchluß des Seniorenkonvents der 11 März ſitzun
frei bleibt und ein großer Teil der Reichstagsabge 4
neten naturgemäß den Wunſch hat während dieſes frei
Tages in die Heimat zu fahren Der Zentralausf ch u
wird infolgedeſſen auf den 16 und 17 März nach Be rit

einberufen werden nDeutſchland und die Republik Ching
Berlin 20 Febr Ueber die Anerkennun

Republik China durch die Reichsregierung erfahre
wir von unſerem Berliner Mitarbeiter folgendes

Nach der Abdankung der Mandſchudynaſtie machte der
hieſige chineſiſche Geſandte Mitteilung von dieſem Stagts
akt und legte dann da er als Vertreter des Kaiſers und
nicht der Republik akkredidiert iſt ſein Mandat nieder
Auf Wunſch der neuen Regierung führt er jedoch vorläufig
die Geſchäfte weiter Jn der Frage der Anerkennung ver
Republik wird die Reichsregierung genauſover
fahren wie ſeiner Zeit gegenüber Portu
g a l Wenn die Nationalverſammlung die Verfaſſung be
ſtätigt und den Präſidenten definitiv gewählt hat werde
man nach Verſtändigung mit den übrigen Großmächten
nicht zögern die neue Staatsform Chinas
anzuerkennen

Scheidemann ſchneidet den Reichskanzler
Verlin 20 Febr Wie wir erfahren hat der er

Vizepräſident des Reichstages Abg Scheidemann
ſeine Karte bei allen Reichs und Staatsbehörden
abgegeben nur im Reichskanzlerpalais hat
er dieſen Höflichkeitsakt unterlaſſen

Der engliſche Grubenarbeiterſtreik
D London 20 Febr Die öffentliche Meinung drückt

ſich in entſchiedenem Sinne zugunſten der Gruben
arbeiter anläßlich der bevorſtehenden Streiks aus Auch
den Behörden ſcheint die Sache der Arbeiter gerechter Die
Behörden der großen Städte die Handelskammern und
Handelsverbände haben an die Regierung das Erſuchen ge
richtet energiſch gegen den Konflikt Stellung zu nehmen
Die Weſtminſter Gazette gibt den Arbeitern den guten
Rat nicht in ihrer Haltung zu verharren Der bevor
ſtehende Ausſtand macht ſich bereits bemerkbar Jn den Gru
ben von Südwales droht der Verkehr zu ſtocken Die Zu
gänge werden ſtreng bewacht und werden zum Teile mit
Schutzmauern umgeben Auch trägt man Sorge daß wäh
rend des Streiks die Gruben ventiliert und ausgepumpt
werden können Jn den Häfen macht ſich Kohlenmangel
bereits fühlbar

Zugunglück

w Homburg v d 20 Febr Privattelegram Bei der Halteſtelle Kod heim auf der Strecke
Homburg v d Friedberg fuhr ein Perſonenzug in eine
Rotte italieniſcher Arbeiter Ein Arbeiter wurde ge
tötet zwei ſind ſchwer mehrere leicht verletzt Der Perſonenzug hatte eine Kurve zu paſſieren
Bisher waren die Arbeiter durch ein Läuteſignal gewarnt
worden Dies ſcheint hier unterblieben zu ſein

Jntervention der Mächte auf Kreta
London 20 Febr Der Exchange Telegraph meldet

daß der türkiſche Botſchafter in London ſeiner Regierung
mitgeteilt hat daß er von Sir Edward Grey die Verſiche
rung erhalten habe die Großmächte würden ſobald der
Status quo auf Kreta gefährdet ſei intervenieren und
Truppen auf der Jnſel landen

Bombenexploſion bei Monaſtir
Saloniki 20 Febr Jn dem Konak von Kirtuchen im

Bezirke von Monaſtir explodierte eine Bombe Ein Teil
des Gebäudes wurde zerſtört Die Exploſion fand ſtatt
während der Markt abgehalten wurde Jm Konak be
fanden ſich aus dieſem Grunde keine Perſonen und auch die
Polizeiagenten und Gendarmen waren auf dem W
tätig Der Urheber der Exploſion ein Bulgare wurde
verfolgt und von der aufgeregten Menſchenmenge tot ge
prügelt Die Behörden haben die größte Mühe die e
kiſche Bevölkerung von ernſten Ausſchreitungen gegen ie
bulgariſchen Einwohner und die Marktverkäufer bulgariſcher
Nationalität abzuhalten

Wekterkarte des öffentlichen Wekterdieuſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Dienstag 20 Februar 8 Uhr morg

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das geſtern bei England erſchienene Tief liegt heute

mit ſeinem Kern über der Nordſee Es wird unter Ab
flachung vorausſichtlich langſam oſtwärts weiterziehen Jn
ſeinem Bereich behalten wir zunächſt noch mildes wechſe

aftes feuchtes Wettero al e heutigen Nachrichten beſonders lückenhaft ſind

läßt die Wetterkarte ſich nur unvollſtändig zeichnen

Witterungsausſicht für den 21 Febrnar
Mäßiger Wind wechſelnd bewölkt zeitweiſe geringer

Regen noch mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

22 Februar Wolkig mit Sonnenſchein wärmer milde
23 Fobruar Vielfach heiter milde a rahl24 Fobruar Bewöl t feucht Niederſchläge windiag

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht len
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nacht i
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma r t5
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Ba
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

alt Die Kinder gaben im Verhör an daß ſie gern Zeuge von Zug
entgleiſungen geweſen wären
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Alto Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Reserven 32 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Wertpapieren

ſandol Gewerbe u Vorkeht
Borliner Börsoe

gelephonlseher Bericht der Saale 2tg 3
Uhr 10 Minuten Kredit 206,25 Diskonto 190,25 Deutsche

5 z5 Berliner Handelsgesellschaft 173,25 Dresdner Bank
Kommerz und Diskontobank 116 Russische Anleihe von
91,25 Turkenlose 172 Lombarden 18,12 Kanada 230 ,25

2 104 87 Laurahütte 177,62 Bochumer Guss 225,62
202 37 Harpener 196,62 Deutsch Luxemburg

önir 255,87 A G 261,37 Siemens Halske 238,12
purger Pakettahrt 141,37 Nordd Llovd 105 Grosse Berliner

nan 192 12 Aumetz Friede 180,50 Hansa 217,57 Ten

len Kassamarkt notierten höher Exzelsior Fahrrad 2,60
er Co 75 Vogtländ Maschinen 6,50 Nitritfabrik 5
ja Zement 75 Aronstein Metall 5,60 Dessauer Gas 2,50

t muſatorenfabrik 25 Baroper Walzwerk 5 Konsolidation
We Bergbau 2,50 Wittener Stahlröhren 4,50 Hugo Schnei

50 nie driger 3proz Reichsanleihe 10 Schultheiss
ler 29 470 Julius Berger 5 Pentsche Erdöt Ges 3 Bruelisa

cninen 3 Hoffmann Waggon 2,75 Baer Stein 3,50 Wanderer
e 225 Amüntabrik 3,50 Riedel 5 Chem Werke Charlotten
550 Bremer Linoleum 2,25 Berliner Jutespinnerei 5 Girmes

v 2,50 Schulz Knaudt 3 Gebhardt König 50 Stettiner
amotte 2,75 Tuchfabrik Aachen 2,75 Lapp 4,50 Lindener

Jeberei 2,50 Reisholz Papier 2,50

zum Kurszettel Beorlin 20 Febr 40 Badische Staats
gleide 08/09 ank 18 100,25b G 40 Bayrisohe Staats Anl 100,750ayrigeng Staate Anjeipe ös n i 101 Sebarh Sondershausen r B Württemb Staate Anleihe 81 83

h Kaweruner Eisenbahn Antoil 99,50b 31 Dentseh
oetatrikanisohe Sohbaoldversohr gar 93,75b 40 Cottbuser BStadt
nleibe 1900 Daermstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,90Bzig Pesssuer Stadt Anieſho 1809 49 Dasseldorter Stadt

ehe 1000 07 08 00 96,75bB Jenaer Stede Anl 1600
i o Jenaer Stadt Anl 1902 405 Nordhäuser Stadt Anleihe
i unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
015 o Thorner Stads Anl 1909 ank 190 Proz
Hessisohe Komm Obl X II Oesterreiohisohe Nordestbahn Obligationen 1874 konv o Dentsohe Solvay
Werke 108,x5B 4 Elbertelder Farben unk 1017 104,00B elten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Lausitger Glas
gütten 362,60b G

Londoner Börse vom 29 Febr Es notierten Engt Koneols
19,00 Rio Tinto 70,00 Geduld 9,03 Goldfields 3,75 Stwel aom 61,87
Steel prets 111,00 Rand Mines 6,01 Anaconde 7,37 Eastrand 2,57
hartered 1,40 Aurora West 0,46 Oinderella Peep 1,06 Johannes

burg Goldfelds 25, Van Ryn 3,75 Albus Generals 1,03 Rand
ollieries 0,28 West Rand Consols 8/9 General Mining Pin
03 A Görs Co 0,87 Modderfontain 10,81

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Februar

Kaut VerK Käut, VerkAdoltsgltok Aktien 62 64 Johannashall 5300Alexandershall 11,800 12,100 Jüstus Aktien 91 93Beienrods 7100 feöo Kaiseroda 11400
Bismarokshall Akt 110 Krügershall Aktien 133 131
Barbaoh 15100 15300 Ludwigehall Aktien 70 71
Carlstund 6900 7050 Neusoſistedt 3500 3556Dentsohe Kali Akt Hoeustasstfurt 120600Friedrichshall Akt 4890 181 Nordhäuser Kali A 118 120
ldokaut Sondersh 21609 234000 Prins Adalbert Akt 51 62
rossherz v Saohsen 10200 10500 Reichskrone Lossa 16 25
Güpthershall 5050 5150 Richard 251 100Hannov Kali Aktien 831 Ronnenberg Aktien 124 122
Hansa Jilberberg 7750 7656 Rothenberg 3390 3356
Hattort Aktien 130,50 131 560 8 aohsen Weimar 7700 7360
tleil r 8650 9750 8al2dettfarth Aktien 3251 330
Heldbarg Aktien 73 755 Salzmünde 6625 6975
teldrungen I 182 1375 Siegtried I 6650 6750neringen 66001 6700 Siegmundshall Akt 108 1095
Hermann II 2600 1950 Teutonia Aktien 90 93llobentels 7400 7550 Walbeck 5100 360Hohenzollern 7150 7250 Wilhelmshall 12300 12500
tiugo o 92929711488 11000 11200 Wintershall J v 4 19500 20590
lmmenrode 5309

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche fanden in Tendenz

a Kursen bemerkenswerte Schwankungen statt die schliess
leh zu einem kräftigen Wochengewinn führten Das Rückgrat
es Marktes bildeten die Meldungen aus Cuba Das Wetter
zut der Insel war wieder ungünstig sowohl für den weiteren
ortgang der Ernte als auch für die Güte des Zuckerrohrs Da
gurch sinkt die Hoffnung auf einen guten Ertrag was denn auch
ren die feste Haltung des amerikanischen Marktes und durch

die fortgesetzte Erhöhung der New Vorker Notierungen doku
h wurde Die Amerikaner sind otfienbar bestrebt alles

a ten die Engländer vom cubanischen Rohrzucker fern
v alten Dadurch werden die europäischen Märkte nach oben
eeinflusst in der Voraussetzung dass die englischen Inter

essenten sich jetzt mehr als vorher dem europäischen Rüben
er Werden zuwenden müssen Allerdings verstimmte das

s zte amtliche Communiqué der Brüsseler Konferenz wonach
zussland noch in dieser Kampagne eine Mehrausfuhr von 3 Müll
r zugestanden werden soll das gleiche bewirkte auch
pej Ablehnung des Schatzsekretärs im Reichstage die Inter
r 5 über den augenblicklichen Stand der russischen Frage
An eantworten Als dann Cuba weiter ungünstiges Wetter
war Heraufsetzung der Kurse meldete befestigte sich die

enz von neuem
der S statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
7 lamburger Lagerbestand vermindnrte sich um 1000 Vorjahr

400 Sack und beträgt nunmehr 447 500 Vorjahr 585 500 Sack
33 h englischen Vorräte stellen sich nach einer Abnahme um
e Vorfahr 35 200 d2 auf 1 330 900 Vorjahr 160 200 dz
g6 vo in der amerikanischen Union haben um 6000 Vorjahr

orp an zugenommen und erreichen jetzt die Höhe von 115 000
215 102 000 Tons Die cubdanischen Vorräte nahmen um
ar g ighr 50 000 Tons zu und betragen jetzt 141 000 Vor
S 34 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich
einer Berücksichtigung der amtlichen Januarzahlen nach

Abnahme um I 600 Vorjahr 202 400 Tons auf 3 007 000
Orfahr 202 400 Tons

vergiin ornzuckermarkte war die Stimmung recht zu
bie p ich und neben stetiger trat auch feste Tendenz hervor
zucke reise mochten sich fortgesetzt zu erhöhen da die Roh
Preise zenten zwar Angebot herausstellten aber doch auf
lang melten Im übrigen war das Angebot aus der ersten

el gen geringfügig und deshalb wurde auch der zweiten Hand
das a eit gegeben als Verkäufer aufzutreten Dadureh ar
zeigten et zeitweise recht lebhaft Die Inlandraffinerien be
produrt namentlich gute Kauflust für prompte Ware Für Erst
pro Ze J ergibt sich schliesslich ein Preisgewinn von 60 65 Pfg
rnis ger für Nachprodukte ein solcher von 70 75 Pf Neue
interege et die sowohl Inlandratffinerien als auch Exporthandel
ma r zeigten gewann 20 Pfg pro Zentner Am Ter min
versteht Wochselte die Tendenz mehrfach doch blieb ein zu
aufautt er Grundton unverkennbar Zeitweise überwogen die

wurden räge das Angebot wodurch die Preise kräftig gehoben
Nach mehrfachen Schwankungen ergibt sich für die

chten der alten Ernte ein Wochengewinn von 82einzelnen S

DSJ d Z Jbis 85 Pig für neue Ernte 30 pfg pro Zentner Am R att i 7
nademarkte kam es zu bemerkenswerten Umsätzen wobei
die Raffinerien ihre bis um Mk pro Zentner erhöhten Forde
rungen durchzusetzen vermochten Die Abforderungen Waren
etwas lebhafter als in den Vorwochen Der Export stockte

Aus der Aufsichtsratssitzung des Kallsyndikats
Der Absatz der Syndikatswerke betrug im Januar 1912 etwa

1,7 Mill Mk mehr als im gleichen Monat des Vorjahres wobei
die Mengen welche im Vorjahre durch aussersyndikatliche
Werke abgesetzt wurden berücksichtigt sind Dieses Ergebnis
ist auf den guten Ordereingang vornehmlich aus den Deutsch
land benachbarten Ländern zurückzuführen während das deutsche
Geschäft infolge der Witterung und des starken Frostes zu
wünschen übrig liess Das Februargeschäft hat aber nach dem
letzten Witterungsumschlag ausserordentlich stark auch in
Deutschland eingesetzt so dass in diesem Monat mit einem
nicht unerheblichen Mehrabsatz gegen das Vorjahr gerechnet
werden darf

Das Amerikageschäft war in den letzten Wochen ruhig vor
r nen wegen der Einstellung der Schifffahrt auf der Elbe und
eser

Der Aufsichtsrat beschloss die Beteiligungsziffer der Mans
feldschen Kupferschieferbauenden Gewerkschaft um die den
neuen Schächten dieser Gewerkschaft Wolfshall und Dietrichs
hall seitens der Verteilungsstelle gewährten Ouoten zu erhöhen
vorbehaltlich der gegen diese Quotenzuteilungen zu erwartenden
Berufungen

Die nächste Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats ist
für den 11 März nachmittags 2 Uhr in Aussicht genommen

In den jüngsten Verhandlungsterminen vor dem Magdeburger
Syndikat sind die Zuckerfabriken Gross Rudestedt Piesdorf und
Vitzenburg zum Schadenersatz wegen nicht gelieferten Zucker
an ihre verschiedenen Käufer verurteilt worden Inzwischen
haben die Zuckerfabriken Camburg Gröbers Schwittersdorf und
Weissenfels sich bereit erklärt ihren Käufern die durch Nicht
eens vorverkauften Zucker entstandenen Schäden zu ver

güten

Zörbiger Kreditverein Der Aufsichtsrat beschloss 9 Proz
Dividende wie i vorzuschlagen Der Beingewinn beträgt
114 075 Mk Auf neue Rechnung werden 3396 Mk vorgetragen
Der Gesamtumsatz betrug 81 512 834 Mk

Aus der Braunkohlenindustrie Aus Syndikatskreisen schreibt
man Bei den von den Braunkohlen Verbänden angekündigten
Preiserhöhungen handelt es sich um die Festsetzung einer Quote
um welche der Verkaufspreis erhöht worden ist Da dieser aber
nicht bekannt ist so kann ebensogut mit ihm heruntergegangen
werden und nach dem Aufschlag bleibt alles beim alten Eigent
liche Richtpreise wie sie das Rheinisch Westfälische Kohlen
syndikat hat und wie sie von der königlichen Bergwerksdirek
tion Saarbrücken aufgestellt werden setzen die Braunkohlen
Syndikate von einer Ausnahme abgesehen nicht fest Das
Mitteldeutsche Syndikat stellt solche auch nicht durch Umfrage
bei den Werken fest

Vom Ledermarkt Aus Fachkreisen wird der Frkf Ztg
geschrieben Für Leder erhält sich jetzt ziemlich regelmässige
Nachfrage und man könnte über die erzielten Umsätze nicht
mehr klagen wenn aus den verflossenen Monaten nicht zuviel
nachzuholen wäre In bezug auf die Preise hat sich die Stim
mung befestigt immer zahlreicher wird der Versuch gemacht
mit etwas höheren Forderungen durchzudringen Es muss an
erkannt werden dass die Situation auf dem Rohwarenmarkt ein
derartiges Vorgehen auch durchaus berechtigt erscheinen lässt
denn die Notierungen sowohl für inländische wie auch für über
seeische Rohware sind immer noch viel zu hoch und in der aller
letzten Zeit sogar weiter in die Höhe gegangen Allerdings
wird aber auch immer noch sehr Viel fertige Waren zu seit
herigen Preisen angeboten so dass sich die Verbraucher ohne
Aufschläge bewilligen zu müssen decken können Solange dies
der Fall ist hält es natürlich sehr schwer mit einer Wertver
schiebung nach oben durchzudringen Es zeigt sich immer
wieder die schon oft gerügte Zersplitterung in der Leder
industrie die es weder zu einem einmütigen Vorgehen im Ein
kauf noch im Verkauf kommen lässt Die Schuhindustrie fängt
wieder an etwas kauflustiger zu werden so dass man also auch
von dieser Seite her wieder mit einer wachsenden Nachfrage
rechnen darf Der Geldeingang bleibt nach wie Vor schlecht

Vogiländische Tüllfabrik in Plauen Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 10 Proz fest Nach Mitteilung der
Verwaltung sei das Unternehmen auf mehrere Monate mit Auf
trägen versehen Die Aussichten seien sonach günstig nament
lich bei der Konjunkturbesserung

Maschinenfabrik Gritzner Akt Ges in Durlach Der Ab
schluss für 1911 weist nach 326 185 264 108 Mk Abschreibungen
einen Reingewinn von 1 154 818 1 049 796 Mk aus woraus 17
16 Proz Dividende verteilt und 134 849 118 356 Mk Vorge

tragen werden sollen
Werkzeugmaschinen Akt Ges Köln Die Gerüchte über

Mängel in der Geschäftsführung dieser Gesellschaft finden nun
mehr ihre Bestätigung durch den jetzt vorliegenden Abschluss
per 30 September 1911 Es müssen auf Warenvorräte starke
Abschreibungen vorgenommen werden so dass sich einschliess
lich des Verlustvortrages aus dem Vorjahr ein Gesamtverlust
von 785 388 Mk ergibt womit über die Hälfte des Aktienkapitals
verloren ist Der Aufsichtsrat beantragt das 1,2 Mill Mk be
tragende Aktlenkapital im Verhältnis von 3 1 auf 400 000 Mk
zusammenzulegen und durch Ausgabe von 800 000 Mk 6pro2
Vorzugsaktien wieder auf 1,2 Mill Mk zu erhöhen Von den
neuen Aktien sollen 200 000 Mk den Aktionären zum Bezuge an
geboten werden Die Verwaltung hofft nach der Sanierung
Wieder auf bessere Zeiten da das Unternehmen durchaus lebens
fähig sei

Zinkhüttenverband
Zinkhütten verbandes wurde beschlossen
Preisen festzuhalten

Der Gersdorfer Steinkohlenbau Verein in Gersdorf beantragt
an Dividenden 135 i V 15 Prox auf die Vorzugsaktien l
112 14 Proz auf die Vorzugsaktien II und 12 4 Proz auf
Stammabktien

Nitritfabrik Akt Ges in Köpenick Wie Von 2uständiger
Seite mitgeteilt wird fabriziert die Gesellschaft seit einigen
Zeit ein von Geheimrat v Wassermann erfundenes Mittel gegen
Furunkulosis das demnächst in den Verkehr gebracht werden
wird Die an der Börse verbreiteten Gerüchte dass dle Gesell
schaft ein neues Präparat gegen die Maul und Klauenseuche
herstelle werden als unzutreffend bezeichnet

Die Akt Ges Industrleterrains Düsseldorf Reisholz schlägt
13 V 15 Proz Dividende aus 282 568 319 174 Mk Rein
gewinn nach 66 145 94 341 Mk Abschreibungen Vor

Alsensche Portland Zement Fabriken Akt Ges Der Auf

In der Gesellschafterversammlung des
an den bisherigen

gichtsrat beschioss für 1911 eine Dividende von 15 12 Proz
vorzuschlagen

Mannesmannröhrenwerke Der Aufsichtsrat lst auf den
23 d M einberufen zwecks Beschlussfassung über die von uns
angekündigte grössere Kapitalserhöhung in Verbindung mit der
Erweiterung des Unternehmens

Hofimanns Stärketabriken Akt Ges in Salzuklen Der W
gichtsrat beschloss pro 1911 eine Dividende von 12 Proz wie
j vorzuschlagen

Im Konkurse der Tür und Fensterbeschlägetabrik Grünker
Wendel in Leipzig steht die Ausschüttung der Masse bevor

Auf rund 220 000 Mk Passiva entfallen etwa 10 Proz

bis 209,00

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 20 Febr masortierten Welz en inlknd 210,00 210,50 ab r
Roggen uländ 190,00 1091,00 ab Bahn and trei Mäuhle Hatoer
märkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseoh poeenseher und
sohlestscher fein 210 215 mittel 295 206 gering 202 204 russtsoh
and Donan mittel 202 20t gering 198 201 ab BRaho and trei Wagen
Mais amerikanisoher mixod 18d 1688 abfallender runder
186 00 189,60 trei Wagen Gersto inländisehse Futtergerste mittel
an gering 185,00 190,00 gute 191 202 russisehe und Donan letohte
189 00 185,00 sohware 186 190 ab Bahn und trel Wageon Erbsen
inländisohe and ausländische Futterware mittel 153 189 Tauben
erbsen 190 198 ab Bahn y2 r Wagen Weltzazenmehl 00 24,76

BRoggenmehl 0 und 1 22,40 24,5606 We rer Roggenkleie l4 35 14 90 v dte ogrleto
Magdeburg 29 Febr Die Notierungen versteh1000 kg netto ab Scation und frei tagaetweg Weise e ar

Sommer flau gut 208 206 Weizen Kolben Roggeinlänäd Hau gut 184 1866 Gerste ausländ Fut ersteo e
gut 178 181 Hater inlünd estetig gut 203 205 a i s runder
h 33 180 182 r gat 180 182 Mamburg 20 Febr Getreidewmarkt Welzen ruhig OstholstNecklbg 211 e12 Roggev stüll Mecklburg und n e
Gerste matrt südrass 155 1606 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenborger 207
bis 212 Mais ruhig La Plata mixed 137 132 mixed loco 137

In verpool 20 Febr Roter Winterwerzen per März 7,10, per
Mai 5 Behpt Mais März 6,101, La Plata Aai 10i, 8tili

Past 20 Febr Weizen per April 11,31 11,52 Mai 11,72
11 78 B Roggen per April 10,60 G 10,61 B Hafer per April 16,30 G
10,31 B Mais per Mai 8,85 8,57 per Juli G per
Aug G B Raeps Aug 15,70 15,80 B r

Zucker
Hamburg 20 Febr Kübenronzueker I Prodaukt Basis 98

Kendement neue Eseanee trei an Bord Hamburg

vorm naohbrmn abends
per Februar 16,52 16,45 16,40 MNars 1665 16,45 10,656

Zorn i6 1960 1655v Mai 16 sei 16,57 16 70Kungust 16 090 16,77 1640Okt Dec 11 i 11 113585
sd tig matt behauptet
Kaffee

Hambarg 20 Febr Good average Santos
vor naohra abendsper Mare Gee G6oi J s aAgi So c 66 G 66e September v 66 66 G 66 GPDesember 66 6 66 G 66 i Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 20 Febr Kaffee good average Santos per Marz 82
per Mai s1 per Sept 80f, per Okt 80, Still

Rio de Janerro 20 Febr Kaftee Zutuhren 7,000 Saok in Rio
13,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Aagdeb arg 20 Febr Prime Kartoftelstärke aunä Mabl ar

100 Kg 339,50 34,00 PFest
Berlin 20 Febr Kartoſtelmebl und Stärke 83,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Splritus

Nordhaus en 20 Febr Branndwein 40 Pol Proz r 100
105 160 691 00 92,00 do 45 Vol Proz fär 100 c 407

101,75 102,75 Mark per Jannar 1618 ohne Pass ab naerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 20 Febr Stadtsohmals 53 50 amerik Stoam 44,00
Chamberlain 465 25

Koln 20 Febr Rabdöl lIoko 68,00 per Mai 658,00
Chemische Produkte

Hambaurg 20 Vebr Ohilialpeter per 10ko 10 16
9,90 trei Fahrzenug Hamborg Pesd

Wolle
Bremen 20 Febr Baumwolle ettll Vpl loko middl 56,00 Ptg
Liverpool 20 Febr Baumwolle Umsate 8 000 Ballen Import

34000 Ballen davon Amerikaner 23900 Ballan
Alexandria 20 Febr Aegyptische Baumwolle per Marr 16,21

Mai 16,20 Nov 16,17
Liverpo ol 20 Fobr Aegyptisohe Baumwolle per März 6,00

Metalle
London 20 Februar Ohilt Kupfer K atetig 68 Mon 63

Zinn Straits träge 104 3 Mon 101 Blei 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke rahig 26 er t

Heu Stroh usw
Halle 20 Febr Berioht aber Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Praise für 50 kg und zwar bei Partien trei Bahn bei
einzelnen Puhren frei Hot hier Die Pardtienpreise todt die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Boggen Langstroh
Handdruseh 50 4,00 Masohinenstroh farPapiertd Boggen

stroh a Weizenstroh ohne Ang u Streusweoken 2 50 2 75 2 80
3,00 Breitdrusch 2,75 Wieienheu hiestg od Thüring beste
Sorten ohne Angebo gute fremde Sopten 4,80 9,50 r bis
5,00 Kleeheu erster Sohnitt deste Sorten ainderwertige
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Ladangen frei Bahn hier 1,06
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häceksel gesund a trookenbei Partien trei Bahn Wer 70 8,00 im einzelnen vom LDagar
hier 3,50 Mark

Amerikanische Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Vobr MArs

New Vork 20 2 192 Ohltonxo 20 2 15 2
Weigen p Mat 104 1048 Woelsgen p Mal s o

r 99 Juli 100 100 W e Jali 95 4 25Mais prompt 71 72 Mais p Mai S 7 87

m P Mai u 87Mehl Spring olears 4,80 4,30 IIatfer p Mal 52 52
Kaffee Vair Rio Nr 14 1 al 472 47v p Febr 18,22 18 16 Roggen prompt ſah 23

v p März 13,86 13,24 Ssehmals p Fali 8,06 95H,02
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai 9 12 9 15
do in New Vork 8 10 8,10
do in Philadelphia 8 10 S,10

Tendenxz Weizen sehwaoh Mais willlg
W asserstünicle
bdedeatet Absr unter Null

DZ Fenſe und nstrut e e vebTriorn Brüokenpegel 160 Febr 0,90 20 Febr S
Nebre Oberpegei e 1,80 10a Unterpegel 1,30 u eWeissentels Oberpegoel r 2,14 246 2n Unterpegol 41 r 0,40 2 5Trotha 86 29 1,88 s 2Alaleben Oberpegel 19 2,40 20 40 4n Unterpegel W 11209 oßern burg 06 l o lKalbe Oberpegel 54 l s41Daterpegel 20 80 v 72 sIII REger Elibeo Aolda u

Vebr Vanſ Waobe Febr
Jangbunal W ſWltfonverg ſ
haun 4 Boeslau 41,68 11Budweis Baron mPrag 6 Sohbsebeok l oPardubits Nagdebarg e 188 7Brandeis 2 rmnde 7Meinin Wittonbrge 5Leitmerita 25 u 7 SAusstg en 3Dreaden 2 Honuaatozt 14 ZTorgau D Eaoenbarg 1,0
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